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SEjafT Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
/ O Leiten , iukl . Uuterhaltu ngsblatt Nr . 56 .

Das Un terh altungsblatt enthält :
Der Zusammenbruch des Deutschen Ordens .

" (Mit Abbildungen .) —
"
Die Eoldrnsel " (Roman .) — „Der französische Bankier Rochette.

"

(Mit Porträt .) — „Ein Geschenk der Vereinigten Staaten für Kaiser
Mhelm .

" (Jllustr .) — „Ein Blumen -Barometer ." — „Zum Rücktritt
des Erbprinzen zu Hohenlohe aus dem Reichstagspräsidium ." (Mit

Porträt .) — „Humoristisches."

Das landwirtschaftliche Genossenschafts¬
wesen in Deutschland .

H . Berlin , 12 . Juli . Der Generalanwalt des Reichsverbandes
der deutschen landwirtschafltichen Genossenschaften . Reichstagsabg .
Seh. Rat Haas (Darmstadt ) , der Präsident der Zweiten Hessischen
Ltändckammer hat dem diesjährigen landwirtschaftlichen Eenossen-
schaftstage einen interessanten Bericht über den Stand des landwirt¬
schaftlichen Genossenschaftswesens in Deutschland zugehen lassen, der
deutlich zeigt, wie diese Bewegung noch immer im Wachsen begriffen
ist. Die Zahl der Genossenschaften nahm um 946 zu , sodatz sich für den
1. Juni 1910 eine Bestandsziffer von 23 845 landwirtschaftlichen Ge-
n-jsenschaften in Deutschland ergab . Besonders stark war die Zunahme
der Elektrizitäts - , Maschinen-, Wasserleitungs -, Eierverkaufs - und
Biehverkaufsgenossenfchaften .

Auf den: Gebiete der Gesetzgebung und Verwaltung hat zunächst
die R-lchssinanzreform mit ihren Gesetzen betr . Aenderung des Reichs¬
stempelgesetzes und des Wechselstempelgesetzes die Interessen der land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften in recht fühlbarer Weise betroffen .
Von einschneidender Bedeutung war ferner der Erlast des Reichs-
gcsetzes über den Absatz von Kalisalzen . Hier wie für die Reichs-
sinanzreform gilt , jo sagt der Bericht , daß zurzeit ein endgültiges
Urteil über die wirtschaftliche Bedeutung dieser Gesetze für die land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften noch nicht zulässig ist .

In der Organisation der Verbände und ihrer Zentralgeschäftsan¬
stalten bedeutet die im Berichtsjahre erfolgte Verlegung des General -
oeroandes ländlicher Genossenschaften für Deutschland und der Land¬
wirtschaftlichen Zentral -Darlehenskasse für Deutschland von Neuwied
nach Berlin und die Abtrennung des Warenverkehrs vom Eeldverkehr
bei der Landwirtschaftlichen Zentral -Darlehenskasse einen bemerkens¬
werten Schritt . Die wirtschaftliche Entwicklung der einelnen Genos¬
senschaften und ihrer Zentralstellen war eine durchaus gesunde . Die
Teschästsergebnisse der Zentralkassen sind, wie die gesteigerten Umsätze ,
das Wachsen des Betriebskapitals , der ansehnliche Reingewinn er¬
kennen lassen, recht befriedigende, wohingegen die Zentral -Ein - und
Verkaufs- Genossenschaften wegen des Rückganges der Bezüge von Koh¬
len und Maschinen und vielfach auch der Futtermittelbezüge eine rela -
iiv geringere Zunahme ihrer Bezüge aufweisen.

Bei den Spar und Darlehenskassen übte die auf dem allgemeinen
Geldmarkt herrschende größere Eeldslüssigkeit einen wohltuenden Ein¬
fluß aus . Die Kasten fahren unausgesetzt in der Vervollkommnung
ihrer geschäftlichen Einrichtungen fort . Allerdings ist eine solche
emsige Tätigkeit der Spar - und Darlehenskassen durch die Zeitverhält -
niste auch dringend geboten, denn immer mehr sind die Großbanken
bemüht, durch ein Retz von Filialen und Depositenannahmestellen ihre
Tätigkeit auf das flache Land auszudehnen . Hinsichtlich des genos¬
senschaftlichenBezugs mag die Mahnung am Platz erscheinen, daß man
nicht um scheinbarer oder kleinlicher Vorteile willen sein eigenes In¬
stitut , die Zentralgenostenschaft vergessen möge. Auf der Zusammen¬
setzung der Kräfte beruht gerade beim genossenschaftlichen Bezug Das
Geheimnis des Erfolges . Der genossenschaftliche Absatz landwirtschaft¬
licher Erzeugnisse , vornehmlich Getreide , Vieh , ist im weiteren Aus -
bau begriffen. Stark ist insbesondere der genossenschaftliche Vieh-

Dermifchtes .
H.B . Berlin , 13. Juli . (Tel .) Das Verbrechen in Lich-

kenrade ist nach den bisherigen polizeilichen Ermittelungen
wahrscheinlich auf das Treiben einer größeren Bande zurück-
Mühren . In dem an den schwer verletzten Kraatz gerichteten
^rpreßerbriefe nimmt außerdem der Schreiber Bezug auf das
« chicksal einer Familie Busse und rühmt sich , deren Mitglie -
»er beiseite geschafft zu haben.

hd Braunschweig, 13. Juli . (Tel .) Ein vierfacher Mord
wird aus bent nahen Helmstedt gemeldet : Heute früh 4 Uhr hat
« s k Grünkramhündler Seeländer seine Frau , zwei Kinder

nd sich seihst erschossen . Drei weitere Kinder verletzte er so
kchwer , daß sie ins Krankenhaus überführt werden mutzten. An
hrem Aufkommen wird gezweifelt. Der Grund der Tat ist in

rechtem Geschäftsgänge zu suchen. Seeländer hatte schon
lcuher^wiederholt geäutzert, er würde bei Geldmangel sich und

'"E Familie erschietzen. Seeländer hatte früher in der Alt -
nrk eine gutgehende Bäckerei , er geriet aber in Konkurs .

5
—Tannwald, 13. Juli . (Tel .) In der Nähe von Eifen-

mit e*n Mann im Wahnsinn ein Kind in einen Topf

tritt "*ndem Wasser, ein zweites Kind tötete er durch Fuß-
' " bürgte seine hinzueilende Mutter und spaltete seinem

es h
e*nem Beil den Kopf. Erst nach einiger Zeit gelang

fto
'
ft Wahnsinnigen zu überwältigen und ihn in eine An-

öu schaffen. Zwei größere Kinder hatten sich noch recht -
Se- trg verstecken können.^ Wien , 13 . Juli . (Tel .) Die gesamten österreichischen
um !

*
■beabsichtigen , sämtliche Viehmärkte zu boykottieren ,

>o einen Druck gegen die hohen Viehpreise auszuüben ,
ri* " ndon, 13 . Juli . Die „Morning Post" veröffentlicht
der f

” niein mit dem Forschungsreisenden Wilhelm Filchner ,
Scott . er wolle mit dem englischen Südpolarforscher»»cht rivalisieren . Sein Ziel sei die Erforschung des

Karlsruhe , Mittwoch den 13 . Juli 1916 .

absatz vorangekommen, namentlich in Bayern , Hannover , Pommern .
Unter den sonstigen Genossenschaften ist der ungemein lebhaften Aus¬
breitung der Elektrizitätsgenossenschaften bereits gedacht worden .

Erfreulicherweise darf festgestellt werden , daß die Genossenschafts¬
verbände ausnahmslos bemüht gewesen sind, die zum Teil über das
Ziel hinausschießende Ekektrizitätsbegeifterung in den richtigen
Schranken zu halten . Eine ähnliche Mahnung erscheint den Kartof¬
feltrocknungsunternehmungen gegenüber geboten, da die bisherigen
Trocknungsunternehmungen meist noch mit recht erheblichen Unkosten
arbeiten und auch noch mancherlei Mängel in technischer Beziehung
zutage treten . Die Lage der Winzergenossenschaftenhat sich allgemein
gebessert . Es ist das zum Teil eine Folge, der quantitativ geringen
Weinernte der letzten Jahre , zum Teil fürt mau die Besserung auf
die Wirkung des neuen Weingesetzes zurück.

Im Reichsverband der deutschen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften waren am 1 .Juni 1910 in 41 Verbänden insgesamt 18 962
Genossenschaften vereinigt , und zwar : 78 Zentralgenossenschaften,
12 894 Spar - und Darlehnskassen, 2077 Bezugsgenossenschaften, 2028
Molkereigenossenschaften, 56 Kornhausgenossenschaften, 142 Winzer¬
genossenschaften , 1687 sonstige Genossenschaften .

‘ — Der Umsatz aller
Zentralkassen des Reichsverbandes betrug 6537 Millionen Mark im
Jahre 1969 , gegen 5810 Millionen Mark im Jahre 1908. Das Be¬
triebskapital betrug 372 Millionen Mark im Jahre 1909 , gegen 332
Millionen Mark im Jahre 1908 . Der gemeinsame Bezug der Zen¬
tral -, Ein - und Verkaufs - Genossenschaften des Reichsverbandes belief
sich auf 194 Millionen Mark im Jahre 1909 , gegen 187 Millionen
Mark im Jahre 1908 . Der gemeinsame Absatz landwirtschaftlicher
Erzeugnisse bezifferte sich auf 87 Millionen Mark im Jahre 1909 ,
gegen 85 Millionen Mark im Jahre 1908 .

Bei den Spar - und Darlehnskassen betrug Ende 1968 das Be¬
triebskapital 1730, die Spareinlagen und sonstigen Einlagen 1527 ,
die gewährten Kredite 1399 Millionen Mark , bei den Bezugsgenossen-
schaften 1998 der Wert des Bezuges 101 Millionen Mark , bei den
Molkereigenossenschaftendie eingelieferte Milchmenge 2136, die ver¬
kaufte Frischmilchmenge 130, die erzeugte Buttermenge 76,6 Millio¬
nen Liter bezw . Kilogramm .

Kadifche Chronik .
Mannheim , 13 . Juli . Der Wasserstand des Rheins ist

seit gestern von 7,58 auf 7,45 Meter zurückgegangen. Auch der
Neckar beginnt allmählich wieder in sein Flußbett zurückzu¬
kehren. Seit gestern ist er von 7,45 auf 7,30 Meter zurückge -
gangen.

= Heidelberg, 13. Juli . Am 3. August findet aus Anlaß des 25.
Stiftungsfestes der Turnerschaft Rhenopalatia eine Schloßbeleuchtung
mit Feuerwerk statt.

tb Freiburg , 13. Juli . Der badische Fischereiverein hielt kürzlich
hier seinen Verbandstag ab . Wie aus dem Jahresbericht hervorging ,
war der Verein im letzten Jahre wiederum in der Lage , Eier , Brut
und Setzlinge der Bach- und Regenbogenforelle zu ermäßigten Preisen
zu vermitteln . Es kamen zur Abgabe 311000 Eier der Bachforelle ,
313 000 Brut der Bachforelle, 35 000 Brut der Regenbogenforelle , 8 530
Setzlinge der Bachforelle, 2 000 Setzlinge der Regenbogenforelle . Die
Abgabe des obengenannten Vesatzmaterials erfolgte ausschließlich an
Interessenten des Grotzherzogtums, die Eier der Bachforelle zu 3 Mark ,
die Brut zu 5 Mark , die Brut der Regenbogenforelle zu 6 Mark pro
1000 Stück . — Die Setzlinge kamen zur Aussetzung: 1500 in die Enz
bei Pforzheim , 1000 in die Wildgutach im Simonswald , 3500 in die
Breg bei Vöhrenbach, 2000 in das Fischereigebiet des Brettenbach , 530
in die Stockach bei Espasingen, 2000 in die alte Dreisam . Im Unter¬
lande macht man gewaltige Anstrengungen, die Regenbogenforelle
dort ebenfalls auszubreiten . Im vergangenen und auch in diesem
Jahre sind hierzu Geldunterstützungen vom Landesverband gewährt

Landes und Meeres am Pol , auf die Erforschung des Rotz¬
meeres wolle er verzichten , um nicht in das Forschungsgebiet
Scotts einzugreifen , ebenso wenig , wolle er die Expedition des
Dr . Bonce stören .

F . Rewyork, 12 . Juli . (Priv .) Die Staatsanwaltschaft
leitete , den Blättern zufolge , gegen Mr . Ferdinand Barnes ,
einst Graf von Hochberg, das Strafverfahren wegen Teil¬
nahme an dem betrügerischen Vorgehen des zur Zeit im
Zuchthaus internierten Roah E . Barnes ein . Die Einleitung
des Strafverfahrens erfolgte, nachdem der Zivilrichter des
Newyorker Supreme Eourt die aktive Teilnahme des Grafen
Hochberg an den Betrügereien Noah Barnes festgestellt hatte .

Unglücksfälle.
— Osnabrück, 13 . Juli . (Tel .) Gestern abend verunglückte

zwischen Vissendorf und Sünsbeck das Automobil des Bank -
vorftehers Wilhelm Schmidt aus Bünde . Das Automobil brach
die beiden rechtsseitigen Räder , die 4 Insassen wurden heraus¬
geschleudert , dabei erlitt Buchhalter Rahn aus Bünde einen
Schiidelbruch und war sofort tot , ein Herr Möhle aus Bünde
erlitt so schwere innere Verletzungen, daß er bald darauf starb .
Die beiden anderen Insassen kamen mit leichteren Verletzun¬
gen davon . Das Unglück ist auf zu schnelles Fahren zurückzu¬
führen.

— London, 13. Juli . Zu dem Brand der Stadt Eampbelltown
wird noch gemeldet: Das Feuer brach im Laufe des Nachmittags in
einer Fabrik aus . Die Flammen griffen schnell um stch, von einem
heftigen Nordwestwind begünstigt. Bald stand das Zentrum der Stadt
in Flammen . Die Königliche Bank, die Bank von Neu - Schottland ,
zwei Kirchen, das Hospital , drei Fabriken , die Oper und einige Ma¬
gazine sind zerstört. Das Feuer dehnte sich bald über eine Strecke von
über 7 Kilometer aus . Ein großer Teil der obdachlosen Einwohner
der entlang der Eisenbahn liegenden Stadt wurde von Eisenbahn -
zügen ausgenommen und nach den nächstgelegenen Orten verbracht . —
Eine andere Meldung besagt noch : Der Schaden beläuft stch auf über

Telephon-Nr.
' 86. 86 . Jahrgang .

worden . Bei Gelegenheit dieser Tagung wurde auch über die im letz¬
ten Sommer in vielen Forellengewässern verheerend aufgetretene
Seuche, die Furunkulose, gesprochen . Ein Mittel , der Seuche zu steuern,
gibt es bis jetzt noch nicht . Vorerst können nur starke Wasserstände,
also Hochwasser , eine eventuelle Reinigung der Gewässer vornehmen .
Tote oder kranke Fische, welche gefunden werden, müssen weitab vom
Flußlauf vergraben oder verbrannt werden. Eier und Brut werden
von der Krankheit nicht befallen und es erfolgt auch nachgewtesener
maßen eine Verschleppungder Seuche beim Versand der Eier und Brut
durch die Fischzuchtanstaltennicht .

$ Billingen , 13. Juli . Nach jahrelanger Pause finden die dies¬
jährigen Herbstmanöoer wieder in unserer Gegend , in der Baar , am
Bodensee und im Schlutzteil (Korpsmanöver ) bei Tuttlingen an der
württemb . Grenze statt. Bei Löfstngen übt vom 22.—27 . August
Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14, bei Hüfingen im Brigadeverband
vom 28 .—31. August die ganze Karlsruher Artillerie -Brigade (Regt .
Nr . 14 und Nr . 50) . BeiDöggingen (Station der Höllentalbahn ) ist
vom 2 .—5. September Brigadeexerzieren der 56. Infanterie -Brigade
Füsilier -Regiment Nr . 46 und Jnf .-Regt . Nr . 111 in Verbindung mit
den gelben Dragonern , dem Feld -Artillerie -Regiment Nr . 50 , der Un¬
teroffizierschule Ettlingen und dem Stab des Pionier -Bataillons
Nr . 14 . Bei Billinge » ist vom 2.- 5. September Brigadeexerzieren
der beiden badischen Grenadier -Regimenter , in Verbindung mit dem
Leib-Dragoner -Regiment Rr . 20, dem Feld -Artillerie -Regiment Nr .
14, dem Jäger -Bataillon Nr . 8-Schlettstadt, der 1. Kompagnie des
Pionier -Bataillons Nr . 14 uni» der Fernsprechabteilung der 28 . Divi¬
sion . Divisionsmanöver der 29. Karlsruher Division mit Biwack ist
vom 8 .—9. September in der Umgegend Villingen und vom 12 . bis
13. September bei Donauefchingen. Dort und in Löffingen , später
in Stockach und Meßkkrch werden Proorantmagazine errichtet . Artil -
leriescharfschießen ist zwischen 20. August und 1 . September auf der
großen Hochfläche Neuhausen-Liptingen . Einquartierung erhalten zu¬
nächst Furtwangen und ELtenbach am 15. August vom 5 . Bad . Feld -
Artillerie -Regiment Nr . 76-Freiburg , Hornberg am 16. August und
Rieder -Wasser ebenso vom 4. Bad . Feld-Artillerie -Regiment Nr . 66
in Lahr . Ferner Niederwasser vom 26.—27. August und Triberg vom
29 .—30 . August jeweils vom Train -Bataillon Nr . 14.

f . Villingen , 12. Juli . Bei dem am vergangenen Sonntag in
Kenzingen abgehaltenen 9. Breisgau -Sängerfest errang der hiesige
„Männerchor " in der Abteilung Kunstgesang mit dem Chor „Wald¬
choral" von L . Baumann (Hoforganist in Karlsruhe ) den I «.-Preis
mit 35 Punkten , dazu den Ehrenpreis der Lesegesellschaft Kenzingen ,
bestehend in einem prächtigen Pokal . Als Höchstleistung war von dem
Preisgericht die Punktzahl 34 angenommen worden . Der 80 Mann
starke „Männerchor" Villingen hat unter der hervorragend künstleri¬
schen Leitung seines um das gesangliche Leben unserer Stadt und des
ganzen Schwarzwaldgaues hochverdienten Chormeisters , des Herrn
Hauptlehrers Carl Kurz, bei dem Kenzinger Fest aufs neue wieder
einen Beweis seines hohen Könnens gegeben , nachdem er erst vor we¬
nigen Wochen bei dem Schwarzwaldgausängerfest in Donauefchingen
seitens des Preisgerichtes mit einer vorzüglichen Kritik bedacht wurde .

= Vom Bodensee . 13 . Juli . In Gottlieben bei Konstanz
kann seit einiger Zeit niemand beerdigt werden , weil der
Kirchhof überschwemmt ist . Die Leichen werden nach den:
benachbarten Tagerwilen gebracht . — Vom Lindauer Infan¬
terieregiment sind drei Unteroffiziere aus Furcht vor der
ihnen drohenden Strafe in die nahe Schweiz desertiert .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 18. Juli .

= Grobherzogin Luise hatte letzter Tage mehrere Aus¬
fahrten nach der achtwöchigen Krankheit unternommen und
reiste heute mittag 3.22 Uhr auf einige Wochen nach Baden¬

acht Millionen Mark . Der Brand dehnte sich so rasch aus , daß es
nur mit Mühe gelang, die Einwohner in Sicherheit zu bringen. Viele
flüchteten sich in Booten und Flößen über den Fluß . Man befürchtet ,
daß mehrere Personen in dem Feuer umgekommen sind . Sieben
Menschen sollen bei einer Explosion von Dynamit getötet worden sein .

M Newyork, 13 . Juli . (Tel .) In der Nähe der Station
Metz in Kalifornien ist gestern ein Cxpreßzug der Southern
Pacific -Vahn aus bisher unbekannter Ursache entgleist . Da
der Zug sich in voller Fahrt befand , ist das Unglück groß. Der
Unfall ereignete sich in einer Kurve. Maschine und Tender
stürzten den Bahndamm hinab . Die ersten beiden Wagen scho¬
ben sich ineinander , während die übrigen umstürzten und den
Abhang hinunterrollten . Die Wagen sind vollständig zertrüm¬
mert . Im ganzen wurden 6 Personen getötet und einige 30
mehr oder weniger schwer verletzt .

Gerichtszeitung .
$ Konstanz, 13 . Juli . Der Prozeß der katholischen Geistlichkeit

des Seekreises gegen den „Seeboten" mutzte mit Rücksicht auf die Akten
des Landgerichtes , die noch nicht beisammen sind und mit Hinblick da¬
rauf , daß Landtagsabgeordneter Venedey momentan unabkömmlich ist,
noch einmal verschoben werden.

ft> Leipzig, 13. Juli . Zur Entlastung des Reichsgerichts hat be¬
kanntlich der Reichstag die Erhöhung der Revistonssumme von 2500
Mark auf 4000 Mark beschlossen . Um die bis jetzt angehäuften Sachen
aufzuarbeiten , sind nunmehr elf Hilfsrichter ernannt worden . Und
zwar wird insofern eine Mehrarbeit des Reichsgerichtes eintreten , als
vom 15 . September ab jeder Senat des Reichsgerichtes alle zwei
Wochen einmal mehr tagen wird . Unter den neuernannten Hilfsrich¬
tern befindet sich auch Dr . Friedrich Flad , geboren am 3. Juli 1869 in
Adelsheim , feit dem 16 . April 1891 im Justizdienst, vom 24 . Juni 1896
Sekretär beim badischen Ministerium der Justiz , 8 . Februar 1897
Amtsrichter , 1 . Mai 1899 Landgerichtsassessor , 21. Juni 1901 Landge -
richtsrat und seit 1908 Hilfsrichter beim Oberlandesgericht Karlsruhe .
Landgerichtsrat Dr . Friedrich Flad wird als Hilfsrichter dem sechsten
Zivilsenat des Reichsgerichts angeboren.
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Baden . Später wird sich Großherzogin Luise auf einige Zeit

nach der Insel Mainau begeben .
= Neue Bilder . Von der Katastrophe in Mühlhausen (A. Wies -

loch) sind mehrere Bilder , die uns von Apotheker Paul Beisel in
Eichtersheim und Photograph Rich. Landes in Wiesloch zur Ver¬
fügung gestellt wurden in unseren Expeditionsschaufenstern ausgestellt ',
ferner Photographien vom Kaiser Wilhelm II .-Denkmal in Aalesund
und dem neuen Radium -Institut in Wien .

A Der Verein der Sportfreunde veranstaltet am Sonntag , den 17.
Juli inl Kolosseum eine Wohltätigkeitsvorstellung zu Gunsten der
Ferienkolonie in Form eines Bariets -Abends. Es ist ja bei weitem
nicht möglich , die vielen armen , erholungsbedürftigen Kinder alle
fortzuschicken, weil die zur Verfügung stehenden Mittel bei weitem
nicht ausreichen. Da ist dasVorgehen des Vereins ganz besonders anzuer-
kennen , wenn er sich in den Dienst der guten Sachen stellt und tn un¬
eigennütziger Weise dazu beitragen versucht, den Kindern der weni¬
ger bemittelten Eltern den so notwendigen Aufenthalt auf dem Lande
zu verschaffen . Aus diesem Grunde wäre zu wünschen, daß die Veran¬
staltung durch starken Besuch entsprechend gewürdigt wird , damit sie
auch von dem gewünschten finanziellen Erfolg begleitet ist.

Stadtgartentheater zu Karlsruhe .
f . Karlsruhe , 13. Juli . Im Stadtgartentheater gab es gestern

wieder einmal Offenbachsche Musik zu hören und zwar hatte die Direk¬
tion die bekannte Parodie „Die schöne Helena " zur Aufführung aus -

gewählt . lleber die Operette selbst , vor allem über deren eigenattig -

schöne musikalische Ausgestaltung , haben wir uns schon in den Vor¬

jahren eingehend verbreitet ; so genügt es, zu sagen, daß dieselbe auch
gestern wiederum beim Publikum einen durchschlagenden Erfolg er¬

zielte. Die Aufführung entsprach den hohen Erwartungen , die wir an
unser Stadtgartentheater nachgerade zu stellen gewöhnt sind , im voll¬

sten Maße . Sowohl die Durchführung des Musikparts , wie auch die

Darstellung waren fast durchweg einwandsfrei und rissen das Publi¬
kum immer wieder zu spontanen Beifallskundgebungen hin . Fräulein
Schwarz ist für die Titelpartie in jeder Hinsicht geeignet und auch
Herr Herold vermag seinem Paris eine Gestaltung zu geben, wie sie
besser wohl selten zu sehen sein dürfte . Der drastisch-komische Teil der

Operette ist bei den Herren Erotzmann (Calchas ) und Becker
(König Menelaus ) so vorzüglich aufgehoben , daß das Publikum bei
ihrem Auftreten aus dem Lachen nicht herauskommt . Aber auch die
kleineren Rollen finden in den Herren Richter (Agamemmon) und
Stern (Achilles) , sowie in den Damen Richter (Klytemnestra ) ,
Elsinger (Orestes) und Raininger (Pqlades ) eine durchaus
würdige Vertretung . Köstlich in der Maske sind die Leiden Ajaxe,
die in diesem Jahre von den Herren Ko ß und K r o s s e k gestellt
werden. Mit der musikalischen Durchführung seitens des Orchesters
darf man gleichfalls recht zufrieden sein, sodaß die Eesamtaufführung
volles Lob verdient .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Bergen, 13. Juli . Der Kaiser arbeitete während des Köhlens
der „Hohenzollern" auf der „Stettin ". Er hörte den Bortrag des Ver¬
treters des Auswärtigen Amts und begab sich dann in Begleitung des
Gesandten von Tteutler an Bord des französischen Kreuzers La Boifier .
Das Frühstück wurde gegen V-2 Uhr bei dem Konsul Mohr eingenom¬
men, der Tee bei dem früheren Ministerpräsident Michelsen. Das
Wetter ist andauernd jchön.

- - Wilhelmshöhe , 13 . Juli . Die Kaiserin ist mit der Prinzessin
Viktoria Luise heute früh im Sonderzug hier eingetroffen .

— Berlin . 13. Juli . Der russische und der japanisch« Botschafter
haben dem Hiesigen Auswärtigen Amt den Wortlaut des zwischen
ihren Ländern beschlossenen neuen Abkommens zur Kenntnis gebracht.
Die Botschafter bemerkten dabei , der neu« Beitrag werde eine Er¬

gänzung zu dem russisch-japanischen Abkomme« von 1907 sein und be¬
deute eine weitere Bürgschaft für die Erhaltung des status quo und
des Friedens im fernen Osten. Es wurde auch darauf hingewiefen,
daß der Grundsatz der offenen Tür unverletzt bleibe .

w . Wien , 12 . Juli . (Priv .) Der Kampf zwischen der

österreichischen und der ungarischen Landesregierung geht auch
nach der in Ungarn erzielten parlamentarischen Regierungs -

majorität in alter Schärfe weiter . Gestern haben die Ver¬

handlungen der beide « Finanzminister über die Bankfrage
begonnen . Das ungarische Kabinett fordert die Bestimmung
eines fixen Termins zur Aufnahme der Barzahlungen , was
Oesterreich bestimmt und entschieden ablehnt . Der Abschluß
der Verhandlungen ist in weite Ferne gerückt .

Paris , 12 . Juli . Die von der Kammer eingesetzte Kom¬

mission zur Untersuchung der Angelegenheit Nochette hat sich
konstituiert . Mit 20 gegen 8 Stimmen wurde Jaures zum Vor¬

sitzenden gewählt .
hd Constantine (Algerien ) , 13. Juli . Zwei französische

Ansiedler des Ortes Amiere wurden von mehreren Eingebore¬

nen überfallen und der eine durch einen Flintenschuß getötet ,
der andere schwer verletzt .

— Washington , 13. Juli . Das Staatsdepartement hat
die Mitteilung des Deutschen Kaisers an den Präsidenten
Madriz für einen Formalitätsakt gehalten und sieht daher
keine Basis dafür gegeben , irgend welche Aufklärungen in

dieser Angelegenheit von der Madriz -Partei zu verlangen .
Buenos -Aires . 13 . Juli . Der panamerikanische

Kongreß ist gestern eröffnet worden . Der Minister des Aus¬

wärtigen hieß die Delegierten willkommen . Der Vertreter
der Vereinigten Staaten , White , erklärte in seiner Erwiderung
aus die Begrüßung , die Freundschaft und Solidarität Amerikas
bedeute für die alte Welt keine Gefahr . Zum Präsidenten des

Kongresses wurde der Vertreter Argentiniens , Berufejo , ge¬
wählt .

Die Borromäus -Enzyklika.
bd Tetschen , 13. Juli . Nach den in Röchlitz und Reichen -

berg abgehaltenen Protestoersammlungen gegen die Enzyklika
traten 40 Katholiken zum Protestantismus über .

-- - Amsterdam , 12. Juli . (Priv .) Die Berkündigung der
Borromäus -Enzyklila erfolgt . Blättermeldungen zufolge , auch
in den Niederlanden nicht . Wie die Blätter melden , hat der

heilige Stuhl sich freiwillig zu diesem Schritt entschlossen, um

dadurch zu dokumentieren , daß er niemals an eine Beleidi¬

gung oder Kränkung der Andersgläubigen gedacht hat .

und kündigte sämtlichen Arbeitern die Entlassung an . Unter
der Arbeiterschaft herrscht große Erregung .

e= Lorient , 13. Juli . Die hiesigen Hafenarbeiter sind in
den Ausstand getreten . Die Quais werden militärisch be¬
wacht , um die zum Ersatz der Streikenden angeworbenen Ar

'

beiter zu schützen .
— Toulon , 13. Juli . Die hiesigen Hafenarbeiter „«h

Frachtkutscher kündigten die Absicht an , mit den streikenden
Easarbeitern und Elektrikern gemeinsame Sache zu machen

Vom Balkan .
fcd. Cattaro (Montenegro ) , 13. Juli . Nach hierher ge¬

langten Meldungen hat die montenegrinische Regierung den
österreichischen Staatsbürgern , die in der Nähe des Hafens
von Antiwari Grundbesitz haben , den Befehl erteilt , binnen
10 Tagen diesen Besitz zu verkaufen oder sich um das monte¬
negrinische Staatsbürgerrecht zu bewerben . Da die monteneg¬
rinische Regierung bereits einige Expropriationen durchae-
führt hat , dürste ein diplomatisches Einschreiten erfolgen .

hd Konstantinopel . 13. Juli . Anläßlich der Aufdeckun,
des Eeheimbundes fand die Polizei im Hanse eines früheren
Beamten inSkutari eine große Anzahl gedruckter Flugblätter ,
die das bisherige Regime kompromitiert . Unter den bis jetzt
verhafteten Personen befinden sich 8 Frauen . Die Polizei
nimmt an , daß alle entlassenen Beamten dieser Bande anoe-
hörten .

Erdbeben in Bayern .
--- - Garmisch , 13. Juli . (Tel . ) Heute stüh 9.45 Uhr wurde

hier ein wellenförmiger Erdstoß von 3 Sekunden Dauer ver¬
spürt . Durch das Klirren der Fensterscheiben und die Bewe¬
gung der Möbel wurde die Bevölkerung derart in Schrecken
versetzt , daß sie ins Freie lief . Der Meteorologe auf der Zug¬
spitze hat den Erdstoß ebenfalls beobachtet . Sein Haus er¬
zitterte wie bei einem heftigen Sturm . Auch in Oberammer¬
gau wurde der Erdstoß verspürt .

— München, 13. Juli . Das heutige Erdbeben wurde in zahl¬
reichen Häusern durch Schwanken der Möbel beobachtet. In einigen
Schulen wurde das plötzliche Schwanken der Schultafel und Wand¬
karten beobachtet. Besonders stark wurde der Erdstoß in der Gegend
des Eärtnerplatztheaters verspürt . In dem Schulhaus in der Klenzer-
straße hörte man besonders in den oberen Stockwerken ein starkes
Donnern und Poltern . Die Mädchen liesen laut schreiend aus den
Lehrzimmern , in den Kellerräumen der Schule zeigten sich Risse.
Starken Erschütterungen war auch der große Rathausbau ausgesetzt,
in der großen städtischen Bibliothek schwankten die hohen, mit tausen¬
den von Büchern belegten Wandregale in bedenklicher Weise. Auch
im Telegraphen - und Telephonamt war die Erschütterung stark ver¬
spürt worden . Anfänglich glaubte man , es habe eine Explosion statt¬
gefunden und vielfach liefen die Leute znsammen, um die Ursache der
Schwankungen zu erfahren . Seit dem Bestehen der Erdbebenstation
München war ein derartiges Beben hier noch nicht wahrgenommen
worden, auch in anderen Orten Ober - und Niederbayerns und der
Oberpfakz wurde am Vormittag das Erdbeben verspürt , ebenso in
Landshut , Rosenheim und Regensburg .

« Jnsbruck , 13. Juli . (Tel . ) Ein sehr heftiger Erdstoß ,
der mehrere Sekunden dauerte brachte in den Wohnungen
Möbelstücke in Schwankungen . Ein weiterer Schaden ist nicht
angerichtet worden .

Das deutfch-franzöfische Zollverhältnis .
bä . Paris , 13 . Juli . Kurz vor der Vertagung der französischen

Kammer brachten gestern 10 schutzzöllnerische Deputierte einen An¬
trag ern,

'wonach die Vorteile , die im französischen Zolltarif für
Wanduhren , Bijouterieen und Spielzeug Deutschland eingeräumt wer¬
den , aufzuheben seien. Begründet wird der Antrag damit , daß durch
die bekannten Tariferhöhungen Deutschlands für Schaumweine und
Liköre die französische Ausfuhr um 2% Millionen Franken geschädigt
werde . Dieser knapp vor Toresschluß gestellte Antrag hat lediglich die
Bedeutung einer Drohung , deren Frankreich sich bei den etwaigen
während der Ferien zu führenden Verhandlungen bedienen könnte, um
seinen Ansprüchen stärkeren Nachdruck zu verleihen .

Arbeiterbewegung in Frankreich .
= Paris , 13 . Juli , lleber 2000 dem Eifenvahnersyndikat

angehörige Bedienstete der Nord - und der Ostbahn hielten
heute Nacht eine Versammlung ab , in der sie gegen die Wei¬
gerung der Eisenbahngesellschaften , mit dem Syndikat in Ver¬
handlungen einzutreten , heftig Einspruch erhoben und sich ver¬
pflichteten , die Arbeit einzustellen , sobald der Streikausschuß
hierzu den Befehl erteilen würde .

bd St . Etienne , 13. Juli . Hier weigerten sich infolge der
Entlassung eines dem Syndikate angehörigen Arbeiters die
übrigen 227 Arbeiter einer Maschinenfabrik , die Arbeit aufzn -

nehmen . Der Direktor der Fabrik sperrte hierauf die Gebäude

Schiffsnachrichte « des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Paffagebüro v . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlfriedrichstr . »2.

S Bremen , 13. Juli . Angekommen am 10. Juli : „Willehad" in
Montreal ; am 11. Juli : „Pr . Eitel Fr ." in Neapel , „Pr . Heinrich" in
Alexandrien , „Mainz " in Tromosoe ; am 12. Juli : „Pr . Sigismund "
in Sydney , „Kais . Wilh . II ." in Bremerhaven » „Halle" in Oporto,
„Kleist" in Hongkong, „Kronpr . Cecilie" in Rewyork, „Bremen" in
Newyork, „Eoeben" in Genua . Passiert am 11. Juli : „Main " Bishop
Kock . Abgegangen am 11. Juli : „Eneisenau " von

'
Southampton ,

„König Albert " von Gibraltar , „Pr . Irene " von Gibraltar ; am
12. Juli : „Kais . Wilh . d . Er ." von Newyork, „Roon " von Foochaw
„Pr . Eitel Fr .

" von Neapel .

Telegraphischer Schiffsbericht der „Red Star Linie " Antwerpen .
Der Postdampfer „Lapland " der Red Star Line"

, in Antwerpen,
ist laut Telegramm am 10. Juli wohlbehalten in Newyork ange .
kommen .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 13. Juli 1910 .

Die Depression über den russischen Ostseeprooinzen besteht fort. Der
übrige Erdteil steht heute unter der Herrschaft hohen Drucks , der einen
Kern nördlich von den britischen Inseln aufweist . Das Wetter ist
deshalb vorwiegend heiter , stellenweise auch neblich und warm . Da
noch immer kleine Unregelmäßigkeiten in der Luftdruckverteilung ent¬
halten sind , so ist die Bildung lokaler Gewitter sehr wahrscheinlich ;
im übrigen wird sich die Wetterlage wenig ändern . Vorwiegend hei¬
teres , warmes Wetter mit lokalen Gewittern ist zu erwarten .

Wltterniigstieotiiutikiiilgei , 3ct Mctcoculoa . statiou Mnrl » rnln

Juli
barom . Lherln.

tu
AVIol.
Zeucht. Seuchtiglrit

ui Proz. -01,1.

12 . Nachts 9“ U. 751 .9 16.9 13.1 92 OSO halbbed.
13. Mrgs . 7“ U. 752 .7 15.4 11.5 88 SW heiter
13 . Äitt . 2« U. 752 .6 24.2 12.5 56 WNW

,

gew. droh.

Höchste Temperatur am 12. Jul : 24 .6 . niedrigste ln der
darauffolgeuden Nacht 12,2 .

Niederichlagsmenge am 13. Juli 7 früh 3.8 mm.

Wetiernachrichten aus dem Süden vom 13. Juli früh :
Lugano bedeckt 17 °. Biarritz dunstig 14 ", Koruna Nebel 15 °,

Perpignau wolkenlos 21 °
. Nizza tzeiler 19 °. Triest Regen 20 '.

Florenz wolkenlos 18 °, Nom wolkenlos 18 , Cagliari wolkenlos 20 °.
Brindisi Nebel 22 °, Horta (Azoren) halbbedeckt 21 ".

V Nr . 3» des

„ lirsrisruber Mobnungs -Änzeiger"
der „Badische « Presse"

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus , Ge¬

schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc
Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe¬

dition der „Badischen Presse " , sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen

hiesigen Frisenrgeschäften aus .

Uon der Kuftfchifsahrt .
— Vitterseld , 13. Juli . (Tel .) „Parseval 6" ist heute mittag

11 Uhr 30 Min . nach flotter Fahrt hier eingetrosfen, nachdem er bei
Wurzen wegen starken Nebels eine Zwischenlandung vorgenommen
hatte .

H .B . London , 13. Juli . (Tel .) lleber das schreckliche
Unglück des Aviatikers Rolls äußerte sich der Aviatiker Dick-

son folgendermaßen : Der Unfall ist ganz analog demjenigen
von Wächter in Reims am 4. Juni . Ein starker Südwestwind
wehte . Rolls wollte aus großer Höhe zur Erde niedergehen ,
wobei er einen Fehler machte , indem er den Motor zu rasch
laufen ließ . Infolgedessen senkte sich das Vorderteil des Ap¬
parates , als er etwa noch 50 Meter über der Erde war und
die Flugmaschine stand senkrecht nach oben . Es war infolge¬
dessen dem Aviatiker nicht mehr möglich , da das Tiefensteuer
gebrochen war , in eine Schräglage zu kommen . Der hintere
Teil des Apparates brach infolgedessen auseinander und der
Aeroplan löste sich wie der von Wächter vollständig auf , fodatz
er schon in Stücke gebrochen war , ehe er aus der Erde ankam .

Der KerrkbaUon „Erbslöh " verunglückt.
5 Persone « tot .

- -- Leichlingen (Düsseldorf), 13 . Juli. (Tel .) Der
^ enkballon „Erbslöh " , der heute vormittag
0 ° ' Uhr anfgestiegen war, ist «ach V- ständiger
Fahrt in der Nähe von Renkamp bei Atschei»
aus beträchtlicher Höhe abgestürzt . Sämt¬
liche Insasse « find tot .

-- Leichlingen . 13. Juli . (Tel .) Die Ra men der
5 Insassen die bei der Ballonkatastrophe den Tod ge¬
funden haben , find : Fabrikant Oskar E r b s l L H-Elberfeld
Führer . Fabrikant T ö l l e-Barmen , Ingenieur Krantz aus
Westphalcn , Ingenieur H o e p p-Elberfeld und Monteur

Cpicks . Alle Leichen find schrecklich verstümmelt , die

e g e b - h r t . Au welche ur achenI Führer des Nrederrhernffchen Vereins für Luttschrffahrt Von diesem

Lbren ikt konnte bisber nock nicktkekt - ' Zeitpunkte an dursten serne Frerballonfahtten dre Zahl Hundert wohl
uyren lfr . ronnre orsyer noiy majt fe,r- haben . Sie waren zum Teil sehr ausgedehnt und legen Zeug¬

nis ab für die äronautische Befähigung und hohe Ausdauer Erbslöhs.

Der nun so jäh ums Leben gekommene Aeronaut war ein Schüler
des bekannten Hauptmanns v . Abercron und hat 1906 mit ihm in Paris
den ersten Wettbewerb um den Eordon -Beunet -Preis mitgemacht. Zu
dem zweiten Eordon -Bennet -Wettfliegen führte er den Ballon
mern" in Amerika zum Siege , nachdem er kurz zuvor mit demselben
Ballon auch bei der internationalen Brüsseler Wettfahrt den ersten

Preis errungen hatte . Er war von Brüssel aus (915 Kilometers
an der Küste des Golfs von Biscaya gelandet . Am 11. Okto¬

ber 1908 führte er beim dritten Cordon - Bennet - Wettfliegen
den Ballon „Berlin " und galt als erster Anwärter auf die Sieges¬

palme , die ihm durch ein Mißgeschick jedoch nicht zufallen sollte . Als

Mitglied des Deutschen Aeroklubs hat er auch einige Fahrten im

Parsevalballon mitgemacht und sich zum Führer eines Lenkballons
ausgebildet . Oskar Erblüh war Vorsitzender des Niederrheinsschen
Vereins für Luftschiffahrt, Sektion Wuppertal und der Rheimsq-

Westfälischen Motorlustschiff-Gesellschaft . In letzter Zeit wandte -r

sich von der Freiüallonfahrt ab und ging zu der Motorluftschlssayn
über . So nahm er an der Konstruktion des verunglückten Lenkballons ,

der seinen Namen führte , hervorragenden Anteil . In Luftschisferkrel
-

sen wird man den Tod des nur 31 Jahre alt gewordenen tüchtigen
und erfahrenen Sportsmannes aufs tiefste bedauern . . .

Das durch die heutige Katastrophe zertrümmerte lenkbare
schiss „Erbslöh " war Eigentum der Rheinisch-Westfälischen Moto

lustschiff -Gesellschaft , deren Sitz sich in Elberfeld befindet . Den ***

sten diesjährigen Probeaufstieg machte es am vergangenen Sonntag
unter Führung von Oskar Erbslöh . Nach halbstündiger Fahrt kam

bete das Luftschiff glatt wieder vor der Leichlinger Ballonhalle . -

Luftschiff wurde damals einer genauen Revision unterzogen und stwg

nach einstündiger Pause zu einer zweiten Fahrt auf . Der Wind ha

inzwischen an Stärke zugenommen, konnte jedoch von dem
leicht überwunden werden . Nach einer halben Stunde erfolgte
sehr glatte Landung des Luftschiffes auf dem Aufftiegplatze vor

Halle . Das Ergebnis der Fahrten war durchaus befriedigend.

den nächsten Tagen wurden weitere Fahrten ausgeführt , an denen ,

die Mitglieder der Rheinisch-Westfälischen Mötorluftschifs -Eesellscĥ

beteiligen konnten. Der Preis betrug pro Person 100 Mark.

tief in die Erde
das Unglück zurückzuführen
gestellt werden . Die Leichen find schon geborgen und nach
Elberfeld überführt worden .

24 . Düsseldorf , 13. Juli . (Privattel .) Meldungen aus
Leichlingen zufolge wird von Leuten , welche Zeuge des ent¬

setzlichen Vorganges waren erklärt , daß augenscheinlich dis
Gondel einseitig belastet war , so daß eine Knickung derselben
eintrat . Der Ballon selbst führte beim Absturz noch ziemlich
viel Gas bei sich . Einer der Abgestürzten gab , als die Leute
an die Trümmer des Ballons herantraten noch Lebenszeichen ,
starb aber auch bald darauf . Don Nah und Fern eilten in

Wagen und Automobilen , sowie per Bahn unzählige Neu¬

gierige an die Unglücksstätte , die alsbald abgesperrt wurde ,
bis die Gerichtskommisfion zur Aufnahme des Tatbestandes
eintraf . Der Ballon war zu Paffagierfahrten eingerichtet und

vermochte 6 Personen zu fassen .
Der Ort bei dem sich das Unglück ereignete liegt südösttich

in der Nachbarschaft der im Wuppertale bei Leichlingen er¬

richteten Ballonhalls . Das Unglück muß sich bei dem herr¬
schenden Nordwestwinde alsbald nach dem Aufstiege zuge¬
tragen haben . Aus mancherlei Umständen ist ersichllich, daß
der Lenkballon sofort einen zu starken Auftrieb hatte , dem¬

gegenüber die Regulierungsarbeiten der Ventile bei der not¬

wendigen Ausgleichung des inneren Druckes versagten .
Wie die Verwaltung der Lustschiffhalle in Leichlingen mit¬

teilt ist das Unglück dadurch geschehen, daß ein großer Riß
in der Ballonhülle entstand , wodurch der Ballon jählings
hinabstürzte . Die Leichen der Getöteten wurden zunächst nach
der Leichlinger Ballonhalle gebracht .

• * *

Der Führer des verunglückten Ballons , Ostar Erbslöh , wurde
1879 zu Elberfeld geboren. Nachdem er das Gymnasium absolviert
hatte , widmete er sich dem Kaufmannsberufe und übernahm später mit
seinen Brüdern die Fabrik seines Vaters in Elberfeld . Er war ein
sehr eiftiger Spottsmann . Der Luftschfffahrt wandte er sich im Jahre

iit . ooMändia zertrümmert , der MotLk batte sich > 1904 m und ettnekt bereits rm Jabre 1905 die Qualifikation alst Ballon fsßte 3200 Kubikmeter Gas .
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Badischer Landtag .
2 3. Sitzung der Ersten Kammer .

a Karlsruhe , 13 . Juli . Präsident Prinz Max eröffnete *410 Uhr
, j e Sitzung. Am Regierungstisch : Staatsminister Frhr . von Dusch,
«timsicr Frhr . von Vodmann und Regierungskmnmissäre . Der Prä -

ii>.ent ?nachte kurze geschäftliche Mitteilungen . Ei gab bekannt, daß

^ ®en
Interpellation

vs Geh . Hofrats Dr . Bunte und Een . eingekommen ist :
„Welche Gründe haben die Eroßh . Regierung zu ihrem Verhal¬

len gegenüber dem Entwerfer des Murgtalwasferkraftwerks be¬
stimmt ?"

,
Es wurde lprnach in die Tagesordnung eingctreten . Zur Bera¬

tung gelangte zunächst der 4. Nachtrag zum Staatsvoranschlag für
«j ]Ö und 1911.

Ech . Rat Dr . Bür kl in berichtete namens der Budgetkommission
Ger das Budget der Justiz , des Kultus und Unterrichts Ausgabe
>Ntel X , Einnahme Titel 111, Unterrichtswesen , höhere Schulen und
Volksschulen. Antrag : Genehmigung in Übereinstimmung mit den Be¬

schlüssen der Zweiten Kammer . Dem Antrag wurde ohne Debatte

°
Prinz zuLöwenstein erstattete für die gleiche Kommission Be¬

licht über das Budget des Ministeriums des Innern , Titel XI , Bad¬
anstalten . Antrag : Genehmigung nach den Beschlüssen der Zweiten
Kammer . Der Antrag fand ohne Debatte Annahme .

Fabrikant Engelhard berichtete über das Budget des Finanz¬
ministeriums Ausgabe Titel VI , Einnahme Titel III , Zoll - und
Stcuerverwaltung . Hier hat die Regierung vorgeschlagen,

eine Erhöhung der Vermögenssteuer
von 11 auf 12 Pfg . eintreten zu lassen und die Sätze der Einkommen-
»cner auf 100% festzulegen und für das Jahr 1910 einen Steuerzuschlag
von 10,6% zu erheben. Die Zweite Kammer hat die Erhöhung der
Kcrmögenssteuer und die Erhebung eines Steuerzuschlags abgelehnt .
Ihre Komm isston ist diesem Standpunkte beigetreten . Sie kann einer
weiteren steuerlichen Belastung nicht zustimmen. Gewerbe und Indu¬
strie haben sich von der schlechten wirtschaftlichen Lage der letzten Jahre
„sch nicht erholt . Dazu kommt, daß unsere Landwirtschaft durch Un¬
wetter und Hochwasser zumteil erheblich geschädigt wurde . In einer
selchen Zeit kann man keine Steuererhöhung eintreten lasten. Aus
viesen Gründen tritt die Kommission auch dem Beschluste der Zweiten
Kammer dahin bei, daß die von der Regierung beantragte Erhöhung

Staatszuschusses für die Eisenbahnschuldentilgungskaste von 2 auf
i Millionen zu streichen ist. Die Kommission beantragt , die Positionen
in Übereinstimmung mit den Beschlüstcn der Zweiten Kammer zu ge¬
nehmigen.

Der Antrag wurde ohne Diskussion angenommen.
Fabrikant Engelhard berichtete weiter über das Budget der

Eisenbahnschuldentilgungskastefür die Jahre 1910 und 1911 und damit
in Verbindung die Denkschrift der Regierung über die Lage der Eisen -

bahnschuldentilgungskasse . Der Berichterstatter kam an der Hand des
in der Denkschrift niedergelegten Materials auf die Verhältnisse der

Eisenbahn zu sprechen und wies dabei darauf hin , daß , wenn die

wünschenswerte Amortisation der Eisenbahnschuld durchgeführt werden
sollte , dies 10 Millionen jährlich beanspruchen würde . Solche Zuschüsse
würden die Finanzkraft unseres Landes übersteigen . Wir müssen nun ,
um eine weitere Steigerung des Betriebscoeffizienten zu verhindern
und um bestere Verhältniste zu schaffen , den Bauaufwand mäßigen und
vic Einnahme» zu steigern suchen. Dann wird eine Dotation aus all¬
gemeinen Staatsmitteln an die Eisenbahnschuldentilgungskaste aus -

eichen . Wir müssen alles daran setzen , daß ein besteres Verhältnis
zwischen den Einnahmen und Ausgaben entsteht , als dies in den

letzten zehn Jahren der Fall war . Die Kommission beantragt , das
Budget in Uebereinstimmung mit den Beschlüsten der Zweiten Kammer

zu genehmigen und die Denkschrift durch Kenntnisnahme für erledigt
zu erklären .

Ministerialdirektor Göller : Die Denkschrift hat bisher
nicht die Würdigung gefunden, die ihr nach ihrer Bedeutung
zukommt . Es ist daher erfreulich, datz sie von dem Vorredner
eingehend behandelt worden ist . Die Tendenz unserer Eisen¬
bahnschuld ist eine steigende . Sie bewegt sich jetzt bald zwi¬
schen 75Ü und 809 Millionen . Es ist das eine Höhe, die zu Be¬
denken Anlatz gibt . Der jährliche Gesamtaufwand für unser
Eisenbahnwesen beträgt 31 Millionen . Er wird sich auf dieser
Höhe in den nächsten Jahren halten . Diesem Aufwand steht
ein Reinertrag von 29 Millionen in seiner höchsten Ziffer ge¬
genüber. Er wird aber in dieser Höhe nicht bleiben . Wir
sehen daraus , datz aus den Erträgnisten Schuld und Zinsen nicht
getilgt werden können. Es wird so wohl noch weitere 10 Jahre
bleiben. Der Eisenbahnschuld suchte die Regierung einen
Damm entgegenzusetzen durch die Erhöhung der Staatsdotation
an die Eisenbahnschuldentilgungskaste auf 4 Millionen . Da¬
mit ist natürlich eine Sanierung der Verhältnisse nicht geschaf¬
fen. Es ist der Regierung nicht gelungen , für ihre Vorschläge
die Zustimmung der Landstände zu finden . Es ist das zu be¬
klagen . Dieser Mitzerfolg wird die Regierung nicht abschrecken,
mit ihren Vorschlägen wieder hervorzutreten . Die Regierung
wird nach wie vor die Mittel vorschlagen, die der Sachlage ent¬
sprechen. Die Regierung wird die Ausgaben verringern und
die Einnahmen zu steigern suchen. Um eine Steigerung der
Einnahmen aus unseren Eisenbahnen herbeizuführen , schlug
die Regierung die Cinsührung der 4. Wagenklasse vor . Auch
dieser Vorschlag wurde abgelehnt . Wir werden ihn später wie¬
derholen . Die wichtigste Seite liegt aber auf dem Gebiete des
Eifenbahnbaues . In dieser Beziehung wurde in den letzten
Zähren ein zu rasches Tempo eingeschlagen. Man hat zu viele
tz-mtze Ausgaben zu gleicher Zeit in Angriff genommen und
damit der Leistungsfähigkeit unseres Landes zuviel zugemutet ,
- as darf in Zukunft nicht mehr geschehen. Wir können auch
^uf Jahre hinaus keine Eisenbahnlinien mehr bauen , die zur
^ lgung und Verzinsung des Anlagekapitals nichts beitragen ,
«olchen Wünschen kann die Regierung bei den heutigen Ver¬
hältnissen nicht Rechnung tragen . Wenn Sie unsere Vorschläge
ablehnen , so verschieben Sie nur Maßnahmen , die doch getrof-
ftn werden mästen . Wir werden dem nächsten Landtage unsere
Vorschläge wieder unterbreiten .

Der Kommissionsantrag fand hierauf Annahme .
Fabrikant Engelhard berichtete über das Budget des Finanz -

^ enums für die Jahre 1910 und 1911 . Ausgabe Titel IX Schul-

liinjn/
™ Anträge auf Genehmigung wurde ohne Debatte zuge-

Don ® ® 1 c t erstattete Bericht über die vergleichende Dar -
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1907- ®cr Antrag ging auf Unbeanstandeterklärung .~ em Anträge wurde ohne Debatte zugestimmt.

Oberbürgermeister Dr . W i n t e r e r erstattete darauf namens der
Kommistion für Justiz und Verwaltung Bericht über den Eefetzent -
wurf betr .
die Aenderung der Gemeinde - nnd Städteordnung .

Es ist diese Vorlage eine der wichtigsten , die uns beschäftigen.
Ich setze diesem Gesetze drei andere gegenüber, das Gesetz vom Jahre
1831 mit der Gründung der Eemeindeordnung und die Gesetze von den
Jahren 1870 und 1874. Die letzteren brachten eine Aufgabe von Kron -
rechten und die ernsteste Ausgestaltung der Selbstverwaltung . Wir
haben dieses Oiesetz der staatsinännischen Weisheit unseres unvergeß¬
lichen Eroßherzogs Friedrich und den Ministern Winter und Jolly
zu verdanke» . Sie verdienen unsere Dankbarkeit . Der vorliegende
Gesetzentwurs darf als eine der wichtigsten und schwierigsten Vorlagen
der ganzen Landtagsperiode nicht nur wegen feines Umfangs , sondern
auch aus dem Grunde bezeichnet werden, weil bei der Wertung des
Inhaltes die bestehenden wirtschaftliche» und politischen Gegensätze na¬
turgemäß in besonders harter Weise aufeinanderstoßen müssen . Was
den Inhalt der Vorlage anlangt , so berührt er fast alle wichtigen Ge¬
biete des Eemeindclebens und kann im Hinblick aus eben -diese tief
eingreifenden Aenderungen in gewissem Sinne geradezu als ein teil¬
weiser Neubau bezeichnet werden. Vor allem werden die Grundlagen
und Voraussetzungen des Gemeindebiirgerrechts in Stadl und Land
ebenso erweitert , wie die Bedingungen des Wahlrechts und zwar für
alle Organe des Eemeindekörpers , sowohl für den Bürgermeister , als
auch für den Gemeinde- und Stadtrat und den Burgerausschuß , wel¬
chen durchEinfuhrung der Grundsätze der Sechste lung der Urwähler und
der Verhältniswahl bei den größeren Gemeindewahlen eine veränderte
Gestalt gegeben wird . In nicht minder erheblichem Grade werden die
Rechte und Kompetenzen der genannten Organe und ihrer Untergebe¬
nen , der städtischen Beamten , im Sinne einer Erhöhung der Selbstän¬
digkeit und gegenseitige Kontrolle erweitert .

Die Vorlage will endlich den ernsten Klagen über unoerhältnis -
mäßige Belastung einzelne- Gemeindesteuerpflichtigen, insbesondere
der Grund - und Hausbesitzer, durch Beschaffung eines Ersatzes für die
teilweise ausgefallenen Verbrauchssteuern durch schärfere Heranziehung
einzelner Steuerklassen und gleichzeitige Schaffung der Möglichkeit,
den Grund - und Hausbesitz in außerordentlicher Weife durch eigenen
Beschluß der Gemeinde'

, zu erleichtern, in praktischer Weise Abhilfe
schaffen, indem sie gleichzeitig Vorschriften bringt , mittelst welchen auf
dem Lande die Belastung des Bürgernutzens gegenüber den allgemei¬
nen Steuerpflichtigen ermäßigt werden soll . Endlich soll auch die da
und dort notwendige Aenderung in der Art des Bezugs des Bürger¬
nutzens Erleichterung schaffen und der Regierung eine erweiterte
Befugnis zu Eemarkungsgrenzänderungen innerhalb der zusammen¬
gesetzten Gemeinden gesichert werden.
, lleberblickt man diese Aenderungen, so drängt sich wie von selbst

der Eindruck auf, daß die Absicht der Eesetzesvorlage vor allem auf die
erweiterte Heranziehung der großen Maste der Bevölkerung zu den
Aufgaben der Gemeindeverwaltung gerichtet ist . Da aber diese Aus¬
dehnung der Rechte aller Eemeindebürger unter gleichzeitiger Herab¬
minderung der Befugnisse der bisher Bevorzugten ohne Zweifel ein
charakteristischer Zug unserer ganzen Zeitentwickelung ist, so muß der
Eesetzesvorschlag von diesem Standpunkt aus schon von vornherein als
ein richtiger politischer und sozialer Fortschritt bezeichnet werden , zu
dessen Begründung wohl auf die Entwickelung hingewiesen werden
darf , welche in den letzten Jahrzehnten unsere Reichs- und Landes¬
gesetzgebung in konsequenter Weise genommen hat . War man in der
Kommission hierüber im großen und ganzen wenigstens in der Mehr¬
heit auch einig , so drehte sich der Streit der Meinungen gerade um
die Frage , ob der erwähnte Schritt schon jetzt getan werden müsse, oder
ob er im Interesse einer vorsichtigen und im besten Sinne konservativen
Weiterbildung unserer Gemeindeverhältnisse nicht besser in gleicher
oder abgeschwächter Form einem späteren Zeitpunkt Vorbehalten sein
sollte. Gerade über die Frage konnte in der Kommission eine Einigung
nicht erzielt werden und so sind wir daher , wenigstens bezüglich der
wichtigsten Punkte der Vorlage , nur in der Lage, namens einer
knappen Mehrheit unsere Anträge stellen zu können.

Die Hauptfragen haben die konsequente Einführung der Sechs-
telnng , die Durchführung der Verhältniswahl und die Aenderung der
Eemeindesteuervorfchriften zum Gegenstand. Was das System der
Sechstelung anlangt , so ist dasselbe in den badischen Gemeinden auch
schon bisher nicht ganz unbekannt gewesen . Nach der Sachlage kann
es aber an und für sich nicht auffallen , daß sich erhebliche Bedenken
gegen die unvermittelte Einführung des Sechstelsystems an Stelle
des bisherigen Zwölftelfystems erhoben haben . Es wurde vor allem
darauf hingewiesen, daß doch eigentlich ein dringendes Bedürfnis zu
dieser bedeutsamen Aenderung bis jetzt nicht bekannt geworden sei .
Unsere badischen Gemeinden seien in Stadt und Land in einem
Blütezustand begriffen, mit dem man allseits zufrieden fein könne.
Der Besitz habe keinen übertriebenen Einfluß auf den Gang der Ge¬
meindeverwaltung , es fei aber zu befürchten, daß durch die neue Ee-
fetzesvorfchrift gerade der angesessene und eingesessene Bürger , der
mit seiner ganzen Habe an die Gemeinde gebunden sei, an seinem be¬
rechtigten Einfluß auf die Gemeinde ohne Not geschmälert werde .
Jedenfalls sei es aber nicht notwendig und geboten, die Sechstelung
und die Verhältniswahl gleichzeitig einzuführen und hätte sich im
Falle einer Aenderung in dieser Richtung , dann vielleicht eher über
die Regierungsanträge sprechen lassen . Die Mehrheit Ihrer Kom¬
mission ist selbstverständlich weit entfernt , die Bedeutung des festen
Besitzes in der Gemeinde zu verkennen und in Abrede zu stellen ; datz
eine Verletzung der natürlichen Ansprüche dieses Besitzes die schäd¬
lichsten Folgen für die Entwicklung unserer Gemeinden haben müß¬
ten ; denn nach den Lehren der Geschichte ist dann am besten für einen
sicheren Fortschritt der Kultur in Stadt und Gemeinde gesorgt, wenn
eine gesunde Besitzbildung ermöglicht und diesem Besitz dann hin¬
wiederum ein legitimer Einfluß auf den Gang des öffentlichen Le¬
bens gesichert wird . Die richtigen Grenzen für Besitz, Bildung und
Macht in ihren gegenseitigen Beziehungen zu finden , hat ja zu allen
Zeiten zu den obersten , aber auch schwierigsten Aufgaben der Staats¬
verwaltung gezählt. Aber auch nach gewissenhafter Prüfung aller die¬
ser Gesichtspunkte konnte die Mehrheit Ihrer Kommission zu einer
Verwerfung dieses Vorschlags nicht gelangen.

Eine nicht minder entschiedene Anfechtung hat in Ihrer Kom¬
mission die Einführung der Verhältniswahl gefunden, welche nach
der Regierungsvorlage in den Gemeinden von 2000 Einwohnern und
mehr und zwar sowohl für den Bürgerausschuß als auch für den Ee-
meinderat (Stadtrat ) eingeführt werden soll . Was endlich den Ver¬
such der Erotzh . Regierung anlangt , bei dieser Gelegenheit durch eine
geänderte Gemeindesteuergesetzgebung den vielfachen Klagen abzu¬
helfen, welche seit der Einführung der Vermögenssteuer auch bei den
Gemeinden von zahlreichen Seiten erhoben worden find, so sind wir
auch mit diesen Vorschlägen im wesentlichen einverstanden und zwar
in dem Maße , daß wir . in einem wichtigen Punkte , die von der Zwei¬
ten Kammer gestrichenen Gesetzvorlage Artikel V § 5 wieder herzu¬
stellen beantragen . Die Kommission hat an dem Gesetz, wie es aus
den Beratungen der Zweiten Kammer hervorging , eine Reihe von
Abänderungen oorgenommen. Es wurden nach der Regierungsvor¬
lage wiederhergestellt bezüglich der Bestimmungen über die Aus¬

übung der niederen Polizei durch Standes - und Erundhcrren , der
selbständigen Lebensstellung als Voraussetzung der Wahlberech¬
tigung . Verschiedene Bestimnwngen wurden gestrichen , andere ab -
geänderl , so diejenigen über den Ruhegehalt der Bürgermeister , die
Zuziehung der Frauen zu städtischen Kommissionen. Wiederhergestellt
wurde die Regierungsvorlage hinsichtlich der Wahldauer aus 6 Jahre
mit dreijähriger hälftiger Erneuerung . Gestrichen wurde die von der
Zweiten Kammer in das Gesetz eingesügle Bestimmung , nach welchen
der Stadtrat verpflichtet ist , einem mit Zweidrittelmehrheit gefaß¬
ten Beschluß des Bürgerausschusses Rechnung zu tragen . Die Kom¬
mission beantragt , dem Gesetze in der von ihr beschlossenen Fassung
zuzustimmen, die Regierung zu ersuchen , falls der Gesetzentwurf über
die Erhebung einer Reichswertzuwachssteuer abgelehnt werden sollte,
dein nächsten Landtag eirren Entwurf über die Einführung dieser
Steuer in Baden vorzulegen.

Minister Frhr . von Bodman : In Ihrer aller Sinn
glaube ich zu sprechen, wenn ich dem Berichterstatter den Dank
für seinen Bericht ausspreche . Danken mutz ich aber auch der
Kommission für die wohlwollende Behandlung der Vorlage .
Der Antrag der Kommission geht dahin , das Gesetz in der von
ihr beschlossenen Fassung anzunehmen. Ich kann Sie nur
dringend bitten , dem Anträge zuzustimmen . Der Berichterstat¬
ter ist von der Gründung unserer Gemeindegesetzgebung im
Jahre 1831 ausgegangen . Diese Gesetzgebung hat im Laufe
der Zeit verschiedene Aenderungen erfahren durch die zuneh¬
mende Entwickelung der Selbstverwaltung und die zunehmende
Verbreterung der Verhältnisse , an denen sich das Gemeinde¬
leben aufbaut . Unter den wesentlichen Eesetzesänderungen ,
die der Berichterstatter aufzählte , hatte er eine vergessen , das
Gesetz vom Jahre 1890, das die Einwohnergemeinden unter
gewissen Kautelen brachte . Gegen diese Kautelen machte sich
sofort eine Opposition geltend. Sie richtete sich vornehmlich
gegen die Klasseneinteilung . Diese Opposition verdichtete sich
im Jahre 1908 zu verschiedenen Anträgen in der Zweiten
Kammer . Alle bürgerlichen Parteien einigten sich schließlich
auf den Antrag der Einführung des Sechstelung , und das
ganze Haus sprach sich für die Verhältniswahl aus . Run war
es Aufgabe der Regierung , zu diesen Wünschen und Anregun¬
gen Stellung zu nehmen. Die Regierung war sich bewußt , datz
sich unsere Gemeinden in einer fortschreitenden und freiheit¬
lichen Entwickelung befinden . Die Regierung mutzte sich also
sagen, daß etwas geschehen müsse, und datz dies auch bald ge¬
schehen müsse, wenn die Wünsche nicht radikaler werden und
die Gestaltung unserer Eemeindegesetzgebung nicht derart wer¬
den soll, wie man es vom staatserhaltenden Standpunkte nicht
wünschen kann. Die Erwägungen der Regierung führten zur
Vorlage , die den Landständen zuging. Sie konnte sich den
Gründen , die gegen die Zwölstelung vorgebracht wurden , nicht
verschließen . Eine Befürchtung, daß durch diese Klasseneintei .
lung die Radikalem die Mehrheit erlangen könnten , ist nach
unseren Berechnungen nicht gerechtfertigt. Eine Kautele bildet
hingegen die Verhältniswahl , die es auch möglich macht , datz
die dritte Klasse nicht mehr ausschließlich einer Partei gehört .
Dadurch wird auch die Ansicht zerstört, daß die Sozialdemokratie
die einzige Vertreterin der kleinen Leute sei . Wir dürfen zu
unserem Volke Vertrauen haben, denn in ihm sind gute Erund -
stimmungen vorhanden. Ich meine, wir sollten auch keine so
große Angst vor der Sozialdemokratie haben. Wir werden sie,
versöhnen und zur Liebe zur Heimat zurLckführen , wenn wir
ihr die Möglichkeit zu einer gedeihlichen Mitarbeit geben.
Ich meine , datz die Erfahrung , die man im Landtag in dieser
Beziehung gemacht hat, zu dieser Hoffnung berechtigen . Die
Zweite Kammer hat unter Zurückstellung vieler Wünsche dem
Gesetze zugestimmt. Wenn es durch Ihr Veto nicht zustande
kommen sollte , dann werden Sie das Reformwerk, von dem
man nicht weiß, ob es sich später so ausgestalten läßt , wie dies
vom staatserhaltenden Standpunkt wünschenswert ist, nicht
vereiteln , sondern es nur aufhalten . Sie werden dann aber
auch in der Bevölkerung draußen eine große Summe von Un¬
willen und Verbitterung gegen dies Haus auslösen. Ich bitte
Sie nochmals, das Gesetz anzunehmen.

Die Sitzung wurde demnach abgebrochen . Nächste Sitzung : Heut -
nachmittag 3 Uhr.

Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

117. Sitzung der Zweite» Kammer.
A Karlsruhe , 13 . Juli . Präsident Rohrhurst eröffnet % 10 Ult

die Sitzung .
Am Regierungstisch : Ministerialdirektor Schulz u . Kommissäre .
Sekretär Kölblin gibt den Einlauf einer Petition wegen Rechts¬

hilfe bekannt, die aber nicht mehr zur Behandlung kommen kann .
Nach geschäftlichen Mitteilungen des Präsidenten wird in die

Tagesordnung eingetreten.
Petitionsberichte der Kommission für Eisen¬

bahnen und Straßen .
Abg . D u f f n e r (Ztr .) berichtet über die Petition der Handels¬

kammer Freiburg und der Schwarzwälder Handelskammer betr . den
Ausbau der Elztalbahn . Dieselbe wird wie auf dem letzten Landtage
empfehlend überwiesen.

Abg . Morgenthaler (Ztr .) berichtet über die Petition ver¬
schiedener Gemeinden betr . die Errichtung einer Eüterstation und Er¬
stellung einer Schirmhalle in Kleinsteinbach . Das Haus beschließt
bezüglich der Güterstation Ueberweisung zur Kenntnisnahme , hin¬
sichtlich der Schirmhülle empfehlende Ueberweisung.

Abg . Seubert (Ztr .) erstattet Bericht über die Petition der
Hörigemeinden u. a . O . betr . die Erbauung einer Bahn von Radolf¬
zell durch die Höri nach Stein a. Rh. Ueber das Petitum wegen Er¬
bauung einer Staatsvollbahn wird zur Tagesordnung übergegangen ,
dagegen eine zweite Petition in dem Sinne empfehlend überwiesen ,
daß die Regierung im Benehmen mit den beteiligten Gemeinden
prüfen möge, auf welche Weise in Bälde den schlechten Berkehrsver¬
hältnissen der betr . Gegend abgeholsen werden könne , ob durch eine
Nebenbahn mit Dampfbetrieb oder durch eine elektrische Bahn . In
beiden Fällen soll eine weitgehende Staatsunterstützung gewährt
werden .

Abg . Leiser (natl .) referiert über die Petition der Eemeinde -
räte Legelshurst und Sand wegen Errichtung einer Eüterstation bei
der Haltestelle Legelshurst. Der Antrag auf empfehlende lleber -
weisung findet Annahme.

Abg. Stockinger (Soz.) berichtet über die Petition der Gemeinde¬
räte Zeuthern und Odenheim betr. Einrichtung besserer Verkehrsver -
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hältnisse auf der Nebenbahn Bruchsal-Hilsbach. Der Antrag auf
empfehlende lleberweifung in dem Sinne , daß die Regierung mit der
Direktion der Nebenbahngesellschaft ins Benehmen treten möge, wird
angenommen.

Abg. Göhr in g (natl .) erstattet Bericht über die Petition des
Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs für Karlsruhe und Um¬
gebung, der Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden ,
sowie vieler Einwohner badischer wie pfälzischer Gemeinden betr . die
Eisenbahnverbindung mit der Pfalz .

Die Kommission stellt den Antrag auf empfehlende Ueberweisung
in dem Sinne , daß die Regierung bei der König!. Eisenbahndirektion
Ludwigshasen auf eine bessere Verkehrsmöglichkeit hinwirken möge .
Das Haus beschließt demgemäß.

Abg. Dieterle (Ztr .) berichtet über die Bitte mehrerer Bür -
u._c von Zwingenberg wegen Beseitigung von Mißständen aus Anlaß
der Legung eines zweiten Gleises in Zwingenberg . Der Antrag auf
empfehlende Ueberweisung wird angenommen . Die Regierung soll
wohlwollend prüfen , wie die Unzuträglichkeiten abbestellt werden
können .

Abg. Neck (natl .) berichtet über die Petition des Eemeinderats
Uissingen betr . Errichtung einer Haltestelle an der Bahnlinie Heidel¬
berg-Würzburg . Wird empfehlend überwiesen.

Abg. Seubert (Ztr .) referiert über die Petition betr . Her-
gellung einer direkten Bahnverbindung Osfenburg und Diersburg -
Lahr . Das Haus beschließt gemäß dem Kommissionsantrage Ueber-
gang zur Tagesordnung .

Abg. Morgenthaler (Ztr .) erstattet Bericht über die Peti¬
tion des Gemeinderats Kirrlach betr . die Haltestelle an der Rhein -

talüahn bei Waghäusel . Der Antrag geht auf Ueberweisung zur
Kenntnisnahme in dem Sinne , daß geprüft werden möge, ob ein Be¬
dürfnis für weitere Zugshalte besteht.

Abg. E e p p e r t (Ztr .) berichtet über die Petition der Gemeinde¬
räte von Merzhausen u . a . O. und verschiedener Interessenten betr .
Erstellung einer Station für den Personen - und Güterverkehr an der
zur Verlegung kommenden Strecke der Höllentalbahn wird empfehlend
Überwiesen.

Abg. Dufsner (Ztr .) referiert über die Bitte der Einwohner -
, lyaft der Stadt lleberlingen betr . bessere Eisenbahn - und Dampfschiff
sahrtsverbindung und beantragt , dieselbe teils zur Kenntnisnahme ,
teils empfehlend zu überweisen. Ueber das Petitum betr . Einlegung
eines Nachtzuges wird zur Tagesordnung übergegangen .

Abg. Weber (Soz .) berichtet über die Petition der Gemeinde¬
verwaltungen von Pforzheim u . a . O . wegen Erstellung einer Bahn
von Weil der Stadt nach Pforzheim . Der Antrag geht auf Uebev
Weisung zur Kenntnisnahme in dem Sinne , daß , sobald sich die
Finanzlage gebessert hat , dem Projekte näher getreten werden möge.
Der Antrag findet Annahme .

Abg. Odenwald (f. Vpt .) berichtet über die Petition des
Stadtrats Konstanz betr . die Umgestaltung der Bahnhoflage daselbst.
Die Kommission beantragt , die Petition in dem Sinne empfehlend zu
überweisen, daß für die Verlegung des Eüterbahnhofes nach Peters
Hausen eine entsprechende Summe ins nächste Budget eingestellt und
später bezüglich der Umführung des Personenverkehrs eine Verein¬
barung mit der Stadt Konstanz getroffen werden möge. Der An
trag wird angenommen.

Abg. Geppert (Ztr .) erstattet Bericht über die Petition des
Kur - und Berkehrsvereins Konstanz zugleich im Namen der übrigen
Schwarzwald -Znteresienten betr . die unzulängliche« Verkehrsverhält
niste aus der Schwarzwaldbahn . Die Kommission beantragt , die Peti¬
tion teils für erledigt zu erklären , teils empfehlend zu überweisen
und hebt dabei besonders den Wunsch auf Einlegung eines Früh !
Schnell- oder Eilzuges und eines Spät -Schnell- oder Eilzuges zwischen
Osfenburg und Konstanz hervor . Der Antrag findet Zustimmung .

Abg. Seubert (Ztr .) berichtet über die Petition des
Gemeinderats und der Handelsgenostenschaft Wertheim betreffend
den Bau einer Eisenbahn von Hardheim über Külsheim nach
Wertheim . Die Kommission steht auf dem Standpunkte , daß die
finanziellen und fiskalischen Interesten den wirtschaftlichen Interessen
hintanzusetzen seien und kommt zu dem Anträge , die Bitte wegen Er¬
bauung einer Stichbahn Hardheim -Külsheim empfehlend, den übri¬
gen Teil der Petition zur Kenntnisnahme zu überweisen. Der An¬
trag wird angenommen.

Abg. Dufsner (Ztr .) erstattet Bericht über die Petition des
Gemeinderats Donauefchingen betr . die Erbauung einer Eisenbahn
von Donaueschingen nach Schasshausen.

Ministerialdirektor Schulz vertritt den zurzeit ablehnenden
Standpunkt der Regierung . Die gewünschte Bahn wäre für Baden von
erheblichem finanziellen Nachteil. Redner verweist bei dieser Gelegen¬
heit auf die Bedeutung der deutschen Tarifgemeinschaft gegenüber dem
Auslande , welche in der Bernhardfchen Schrift zugunsten des Projekts
ganz außer Acht gelassen worden sei . Daß die Bahn im Interesse des
Durchgangsverkehrs liegen würde , verkennt die Regierung nicht . Zu
Eisenbahnwünschen kann man übrigens niemals „niemals " sagen.

Der Antrag auf Ueberweisung zur Kenntnisnahme wird an¬
genommen.

Abg. Eörlacher (Ztr .) berichtete über die Petition der Ge¬
meinderäte von Wutöfchingen und Degernau um Errichtung einer Per¬
sonen - und ELterhaltestelle . Das Haus beschließt Uebergang zur
Tagesordnung .

Abg. Hilbert (natl .) berichtet über die Petition des Eemeinde¬
rats Oestringen wegen Erbauung einer Bahn nach Langenbrücken. Es
wird ersucht , dem Projekte in Bälde näher zu treten und ein Beitrag
von 80 000 Mark in Aussicht gestellt. Die Kommission stellt den An¬
trag auf Ueberweisung zur Kenntnisnahme , dem zugestimmt wird .

Damit ist die Tagesordnung erledigt .
Präsident Rohrhur st : Eingegangen ist der Entwurf des Etat¬

gesetzes für die Jahre 1910/11. Nächste Sitzung Donnerstag 9 Uhr :
Finanzgesetz und Petitionen . Schluß 11 Uhr . Morgen sollen eventl .
2 Sitzungen stattfinden zur Erledigung der von der Ersten Kammer
herüberkommenden Gesetze.

gestellt werden können . Aus dem Gesagten ergibt sich , daß Einzelmel-
dungen von Arbeitern zwecklos sind, es kann etwaigen Bewerbern nur
empfohlen werden , sich mit Wünschen um Beteiligung an ihren Vereinoder Fachverein zu wenden. Noch einen anderen Zweck hat die Reist,
sie soll den badischen Arbeitern den heutigen Stand der blühend«»
deutschen Industrie » zugleich aber auch die Macht des ausländische»Wettbewerbs zeigen, mit dem die deutsche Industrie schwer zu kämpfe»
hat . Und wenn der Besuch der Weltausstellung dabei auch den Erfol»
hat , daß die Arbeiter den einen oder anderen technischen Fortschrittmit nach Hause bringen und an ihrer Arbeitsstätte verwerten , so kan »
diese auf dem Gebiete der Eewerbeförderung liegende Nebenwirkung
wohl nur begrüßt werden . Der Reisegesellschaft wird sich auch eine Am
zahl von Arbeitern anschließen, die von ihren Arbeitgebern und auf
^eren Kosten beteiligt werden.

*

Die Arbeiterreife zur Weltausstellung
nach Druffel.

23 Karlsruhe , 18. Juli . Für die im Aufträge des Ministeriums
des Innern von der Fabrikinspektion zu veranstaltende Reise stehen
Mittel zur Verfügung , die eine Beteiligung von etwa hundert Arbei¬
tern ermöglichen . Da heute schon zahlreiche Bewerbungen um Betei¬
ligung vorliegen und täglich neue einlaufen , so sei zur Vermeidung un¬
nötiger Anfragen und zur Verhütung von Mißverständnissen folgendes
gesagt : Es kommen für die Beihilfen aus dem Reisefonds nur tüchtige
und fähige Arbeiter , auch solche in gehobener Stellung , keineswegs
aber Personen anderen Berufes in Frage . Bei der Auswahl wird be¬
achtet , daß organisierte und unorganisierte Arbeiter in einem Ver¬
hältnis berücksichtigt werden, wie es annähernd der Statistik entspricht.
Dabei ist auch die geographische Verteilung zu berücksichtigen und da¬
für zu sorgen, daß in erster Linie die Berufe vertreten sein werden , für
welche die Darbietungen der Ausstellung besonderes Interesse haben.
Schließlich muß auch Wert darauf gelegt werden , daß die Reiseteilneh¬
mer befähigt sind, in Wort und Schrift das von ihnen aufgenommene,
in ihren Kreisen nutzbar zu machen , damit so der Hauptzweck der
Reise, den Gesichtskreisder Arbeiter zu erweitern , sie geistig und wirt¬
schaftlich zu fördern , gedient werde.

Um eine sachgemäße Auswahl treffen zu können, hat sich die Fa¬
brikinspektion an die Verbände der konfessionellen und nichtkonfessio¬
nellen Arbeitervereine und der Arbeiterfachvereine gewandt und um
Vorschläge gebeten. Erst wenn diese Vorschläge eingegangen sein
werden, wird nach erfolgter Prüfung und Vornahme der erwa nor-
wendig werdenden Verschiebungen die Teilnehmerliste endgültig fest¬

Aus den Nachbarländern .
-ü - Herrenalb (württ . Schwarzwald ) , 13 . Juli . Mit dem Ein¬

tritt günstiger Witterung hat der Fremdenverkehr den kräftigsten Auf¬
schwung genommen, und die Hochsaison hat lebhaft eingesetzt : die Zahl
der Kurgäste ging weit über das dritte Tausend . Zur Ausgestaltung
des Platzes vor dem Rathause liegen bereits von Künstlerhand die
Pläne vor , um parkartige Anlagen von hoher Schönheit zu erhalten.
Auf der Teufelsmühle , dem weitbekannten Ausflugspunkt , vegannen
dieser Tage die Arbeiten zur Errichtung eines Aussichtsturmes .

— Speyer (Pfalz ) , 13. Juli . Infolge des Rheinhochwassers ist
die Lage der Landwirte eine trostlose, in einer Gemeinde verkaufte ein
gut situierter Oekonom 15 Stück seines Viehstandes infolge Futterman¬
gels. Auch heute abend ist wieder Regen eingetreten .

Sport -Nachrichten .
^ Karlsruhe , 13. Juli . Zu den olympischen Spielen des K. F . zz.

wird uns geschrieben : Neben dem früheren vierfachen Weltmeister
'
,

dem Amerikaner I . D . Lightbody , verdiente der jugendliche Wormser
Wenseler, in dem wir wohl den kommenden deutschen Meister auf kurze
und mittlere Strecken erblicken dürfen , besondere Aufmerksamkeit. Ge¬
rade diesen aufstrebenden Läufer ebensowohl wie auch die anderen
sollte es anspornen , daß Herr Oberbürgermeister Siegrist es sich nicht
hat nehmen lassen , den jugendlichen Preisträgern die prachtvollen
Preise zu übergeben. Das Fest, das auch durch diesen Abschluß eine
besondere Bedeutung erfuhr , wird den Teilnehmern aus Nah und
Fern ein Ansporn sein und sie aufmuntern , gerne in die gastfreund¬
lichen Mauern der Stadt Karlsruhe zurückzukehren .

A Heidelberg , 13. Juni. Vergangene Woche hat hier das 20. inter¬
nationale Heidelberger Lawntennis -Tournier begonnen . Die Nen¬
nungen sind außerordentlich zahlreich eingelaufen und übersteigen die
Zahl 300 . Besonders stark ist die Beteiligung aus den Nachbarstädten
Mannheim , Freiburg , Darmstadt und Frankfurt , welch letzteres durch
neun Teilnehmer vertreten ist . Von bekannten Spielern , die zum
Termin gemeldet haben , seien genannt : Froitzheim , „Giselher"

, Graf
Salm , Fitting , Kuhn , Lennertz, Pastor , A . und L. San Ealli , Bruns ,
Stark . Auch die Beteiligung von Damen ist sehr stark. In der Schluß¬
runde der badischen Damen -Meisterschaft werden sich voraussichtlich
Frau Neresheimer oder Frl . von Krohn einerseits und Frau Bruns
oder Frau Amann andererseits gegenüberstehen.

tP Frankfurt a. M ., 12. Juli . In dem Endkampf der Amateur-
Ringkampf-Konkurrenz siegte Sperling - Essen nach einer Gesamtzeit von
vier Stunden , zweiter wurde Freund - Ludwigshafen , dritter
Knöpfle- Cannstatt , vierter Jensen -Kopenhagen , fünfter Diesner - Essen .
sechster Bohlrn -Frankfurt a . M.

* • '

Das Sechsstunden-Rennen in Magdeburg wurde am Sonntag von
O . Peter mit seinem Partner vor Messori, Carappezzi , Kudela um
Rudel gewonnen. Peter , welcher Brennabor benutzt, hatte sich auch
schon am Sonnabend im Meilenrennen und im Ausscheidungsfahren

/
Schluss O

des

Verkaufs
der 9573 .2.2

MusterColIektionen
Marke Salvator

Donnerstag den 14 . Juli.

Schuhhaus

H. Landauer
V Xaiserstrasse 183. /
♦♦♦♦♦ Krankheiten ♦♦♦♦♦
jeder Art , innere und äussere , finden sorgfältigste und
sacbgcmässe Itehandlung durch IVaturbcilverfaliren und

Heilmagnetismus . 2328629
“

e
06 Frau Vera Nillius ,

B
Ä

de

Geprüftes Mitglied der Vereinigung deutscher Magnetopathen , ges. e. V .,
== = == Karlsruhe , Amalienstrasse 27 , II .

Sprechet : Dienstag, Mittwoch , Donnerstag, Freitag , von 9—4 Uhr.

X Ruhrkohlen
. ^

Eine weitere Schiffsladung mit nur prima
Dualität ist für mich eiugetroffen und empfehle
alle Sorte « ab Schiff und meinem Lager. Borteil «
Haftester Bezug für Karlsruhe frei vors Haus und
in den Keller getragen.

Bitte bei Bedarf um Einholung meiner Offerte.
Carl Vomberg , WeilWIllW.

Leopoldshafeu. 6586a .2 .2

Frische

Zitronen
Stück 4 *9 6 und

15.1 7 Pfg - 10197 !

Himbeere
Pfund 50 Pfg-

kleine Flasche
i 50 und 65 Pfg.

FfannbuchSCo.
G. m . b. H.

in den bekannten
Berkanfsstelle«.

Laudbotter .
Suche Abnehmer für wöchentlich

2mal frische Landbutter , sowie
auch frische Landeier zum billigen
Tagespreis . 8648a .2.2
Karl Eisenmann , Bäckermstr.,

Nlpirsbach . •

c

[

Aus einem frisch ein -
10112 getroffenen 2.1

Waggon
Itai.

Kartoffeln
empfehle

feinffe, gelbe Ware
je 3 Pfd . 30 Pfg .,

100 Pfd .-Sack 6 . 50 Mk.

8>M Polen
Dnrlach. ]

Dm -«» A mm, finden freundl.
<1111611 Aufnahme bei

ein . Hebamme .
Frau Swart , Ceintuurbaan 121,

gibt blendend weisse Wäsche , ersetr *
die Rasenbleiche und spart Zelt ,
Arbeit und Geld I Alleinige Fabrikanten :

Henkel & Co . , Düsseldorf ,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

6327a

Achtung!
Zahle die höchsten Preise für

gebrauchte Möbel , Betten u . Kleider .
Postkarte genügt . , 10193 .11 .1

Chr . Bauer , Durlach,
Auerstraße 62.

Nissin ,
Radikalmittel zur Ausrottung

von

Kopfläusen,
in Fl . a 30 und 60 Pfg .

Drogerie
Julias Dehn Nach!.,
9510 Zähringerstr . 55 . 5.3

s i. reich . Auswahl bei f
Kan Baamaan,

Futter -
Spezralgeschäft ,

^Akademlestr . 20^
„ Karlsruhe

Apfelwein
einige Ivvv Liter gegen baar
abzugeben. Abgabe nicht unter
300 Liter . 3.3

Anfragen unter Nr . 9782 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Fatz-Qscht
zu kaufen gesucht.

Vorrats - und Preisangabe unter
Nr . 10190 an die Expedition der
..Bad . Presse " erbeten . 2 . 1

Schüler,
schwer erziehbare , in der Klasse
nicht mitkommende , erholungs¬
bedürftige k . finden Pflege , Unter¬
richt , Behandlung , Erholung bei
einem Arzt im bad . Schwarzwald .
Offert , unt . Nr . 6622a an die Exp .
der „ Bad . Presse .

"
_ 3.2

Sommerfrische
(auch Reifebegleitung ), sucht
Oberprimaner gegen Nach¬
hilfestunden .

Offerten unter Nr . 6735a
an die Exved . der „ Bad . Pr .

"
erbeten .

Sommerausenthalt
mit voller Pension bei ruh . Familie
in Lahr i . B . Gelegenheit zu herrl .
Ausflügen . Günstige Bedingungen .
Offerten unter Nr . B28126 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 8.2

Für einen Epoche mach . Haus -
Art ., der in jed . Haush . gebr . u .
gek . wird u . d . den in kurz . Zt . d.
Abg. v . Unterlic . 3—400 " l» verd .
werd . könn ., u . d . eine lauf . Einn .
sichert , ist d . Lic . für Grotzh .
Baden zu vergeben . 6716a

Nur ernstl . Refl ., die über ein
disp . Kap . von mind . 5000 Mk . ver¬
fügen , w. geb . n . Ang . der Adr . u .
F. St 4401 an Rud . Mosse ,
Karlsruhe i. B . erb.

Sperrsitz II , Abteil . A, ungerad ,
Eckplatz ,

gegen einen solchen iu Abteil . II ,
gerade od. ungerade , zu tauschen
gesucht . Offerten unt. Nr . 6684a
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

3u »erlaufen H' Ä 'S
Herren - Fahrrad mit Freilauf .
B28605 Lirschstr . 45 . Hth . . 3 . St .

Gebrauchter , sehr gut erhaltener
Kleiderschrank zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 2328591 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

Prima Wirtschaft
sofort zu verkaufen « Baupl . oder
Hhpoth . w . in Zahlung genommen .
Gefl . Offerten u . Nr . 9890 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Freibur ^ i . B «
In günstiger Lage i. e. altes ,

gut eingeführtes
Kolonial-Waren- und

Zigarren-Gefchäft
mit nennenswertem Umsätze ,
geräumige Wohnung , mässige
Miete , pachtweise » han¬
geben . Kapitalkräftige Be-
flektanten erhalten Auskunft
von 6365a .3 .3

H . «J. Oreiner ,
Freiburg 1. B . , Kaiserstr . 23 .

Seltene GelegGck
Ein großer , neuer2türia . >s « rayk ,

massiv , nußb . volrert , Sandarber .
nebst einer prachtvollen Trschdeck
Weyen Platzmangel bill . zu verka
B28200 Rüvvurrerstr .

Wafchmauge .
Vorhänge sowie andere Walch

wird zum Maugen angenommen
und pünktlich besorgt

Frau Daum , Seubertft r . I
^Küchenschrand

ist billig zu verkaufen . ,Stefanienstrasto , u nnrteite .̂

Kochherde



Ern -
Auf-
Zahl
ltung
> die
alten.
innen

es ist
te ein
cma»-

F . V.
leister,
nmser
' kurze
t . Ge¬
lberen
> nicht
vollen
8 eine

Und
reund-

inter-
Nen-

en die
städten
• imrdj

zum
Graf

Bruns ,
öchlutz-
ichtlich
Bruns

mteur-
:it von
dritter
-Esten.

llg von
la uns
ch auch
ifahren

6327-

altener
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Kupier
de stn>
B28oS-

,ebaude-

l) m eine veiiverdreilele islscbe ^ uilassunx richtig zu stellen, bemerke Ich . daß ich nicht ausschließlich reiche und dadurch

kostspielige Möbel und Einrichtungen «ihre : ich liefere auch Brautausstattungen in einfacherer Ausführung, und zwar

Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer u. Köche con zusammen 1900 IHh. an.
Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkeit.

iefchästseröffimng Cchiitzenslr. 22.
MWsbellseSeni-RemWHgS -Wlill.
Dem perehrlichen Publikum zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich

. -ine Damvtbettfedern -Reinigungs -Anstalt eröffnet habe. Durch
lEbaffung der neuen Maschine bin ich im stände, meine werte Kund-

aufs beste zu bedienen und halte mich bestens empfohlen.
P ®’

-̂ as Abholen der Betten wird kostenlos besorgt.
Einem geneigten Zuspruch entgegensehend, zetchnet _ _

mit aller Hochachtung 58285/6

W Maria Feuerstein , Schntzenslrche 22.

jy .Stepprath , Karlsruhe , Amalienstratze 17 . Ecke Karlstr .

nnturbeil ' und Elektro-Eberapeut
iiir frische und chron . veraltete Krankheiten . Spezial -Methoden

für Nerven -. Magen -. Varn, -. Sexual - «. karnlelüen .

Sprechstunden tägl . von 9—12' /, Uhr . Klinisch . Untersuch .

W W Dreherarbeiten
«<Solz Horn und Bein fertigt in solider Ausführung nach Muster

aber Zeichnung prompt und billig Karl Anton Geisert ,

«rtfierei mit elektr. Betrieb Karlsruhe i. B . Geok !
« « e z i a l i t ä 1 : Massenartikel . — Reparatur an
U an IMP Billard -Queues . "Wtl

riedrichstr . 16.
irmen , Stöcken

9928.14 .2

Sommerpreisen W
I emvfeble : v

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
o

~ ^

0
^ empfehle :

0 Ruhr -Anthracit und Musskohlen ,
0 Rulirbrech - und Gaskoks ,
0 Anthraciteiform - und Braun -
0 kohlenbriketts .
Q Erstklassige Ware .

Reelle Lieferung .

0 Wilhelm Rupp
0 Amalienstratze 26 . Telephon 1093.
Ö Mitglied des Rabatt - Spar - Bereins . 10014

ooo ooooooQooooooooooooo
'

versicnerüDg pp liouezie
gegründet 1900 .

Inhaber : Eberhard Meyer ,
konzesstonierter Kammerjftger ,

Mannheim . Colliniftr . 10. Telephon 2318 .
Geschäftsstelle : Karlsruhe , Kaiserstr . 93 . Part ,

k Telephon 434 (Anruf Söller).
Vertilgung von Wanzen mit einjähriger Garantie .
1 Zimmer mit Mobilien Mk . 7.30 . jedes weitere

_ Zimmer im gleichen Haus Mk . 6.—. Bei leeren
Zimmern ermäßigt sich der Preis um Mk . 1.— pro Zimmer .

Vertilgung von Käfern . Mäusen . Ratten re., sowie Abonne¬
ments ganzer Anwesen zu konkurrenzlosen niedrigen Preisen bet
bester fachmännischer Bedienung . 189a*

18jährige vrakttscheErfahrnng . vorzüglich geschultes Personal ,
»röste « «, leistungsfähigst . Unternehmen der Art in Süddentschland .

Kontrahent von staatliche « und städttschen Behörden . Aus
Wunsch kostenfreier Besuch und Voranschlag ohne Verbindlichkeit

r
P 81 - 83 .

Keine andere Nummer fährt ins bekannte Möbellager
von 8055

Jul. Weinheimer, Kaiserstr. 81 - 83.
Daher bitte genau auf Nummer und Name zu aditen .

V _ J

Vorzügliches Brennholz
borziigliches. kurz gesägtes Hartholz , ungespalten 90 Pfg , gespalten

Mk . 1 .— per Zentner
ab Hof ; vors Haus geliefert entsprechender Aufschlag. 1270*

Süddeutsche Fournierfabrlk, 8. m. b. H.
Werderstratze 1. 7/9 .

jGEIHARj

w#0-PÜÜ£&!

DI ALS N
Bestandteile : Diachylonpfl&ster ,Borsäure,Puder .
SeitJahrzehntenbewührt, von hervorragenden
Aerzten empfohlen : als unübertroffenes Ein¬
streupulver Mir kleine Kinder . - Gegen starken
Schwelss, Wundlauten , Entzündung, RStung
der Haut , bei Verbrennungen, Hautjucken ,
Durchllenen etc. ImatündlgenGebrauchsven
Krankenhiusern , dermatologischenStationen

und Entbindungs-Anstalten.
Fabrik pbarmacentiscber Präparate
Karl Engelhard □ Frankfurt a. E

GeschWhM-Verpachtullg
eventl . Verkauf .

DaS Haus Hirschstratze 9 , worin seit Jahren die „Bad .
Landeszeitung " sich befindet, ist im ganzen oder teilweise zu
verpachten. Eventl . ist das Haus auch zu verkaufen durch

KkWsihiiV. n.Pnmielmgsdürn K . Kornsand .
Kaiferstratze 56 .

Biotin-Futterale,
7623*

Mandolinen- und ]
Zitherkasten .

Grosse Auswahl von Hk . 4.50 an bis Mk . 60 .—

' Fi-it * Müller,
.

,
1

I
Karlsruhe , Kaiserstr, 221 , zwischen der Hauptpost u . Hirschstr.

Telephon 19SS. — « 1,uu des Babatt-8par -Tersia>. 10M0

Gold- und
Silber - Waren

Billige
Preise 9fi

Rasche
Be¬

dienung.

werden tadellos repariert
ebenso

Neuanferttgong , UMarbeitüng I
6 .2 bei B27698 *

Friedrich
Vergolden und Versilbern .

Möbel ausverkanf
Umbau u . Tisch , eichen , Diwan ,

Spiegel , Vertiko, Salontisch , Wasch¬
kommode u . Trumeau , sowie viele
kl . Möbel werden unter dem Selbst¬
kostenpreis abgegeben. 4241*
Franz Poltiez, Werderstratze 51

Imafer
perZtr

Mcademestr

Achtung ! !!
la Prima ganz harte

- Hochs. Salami =
großartiger Anschnitt, pikanter Ge-
chmack , best« Dauer - u . Winterw .,
konkurrenzloses Fabrikat aus bestem
Roß-, Rind - und Schweinefleisch .
Versuchen Sie , Sie bleiben treuer
Kunde ! Pfd . 105 Pfg . ab hier . —
Nachnahme, Diskret . 4684a
A. Schindler , Wurstfabrik,

Chemnitz , Antonplatz 8.

Wanzentod
einzige wirklich sicher wirkende
Flüssigkeit zur Ausrottung der

Wanzenplage
in Flaschen ä 40 Pfg, und 1 Mk.Schwabentod
in Schachteln ä 30 und 40 Pfg.

empfiehlt 9611 .5.3
die Drogerie

Julius Dehn Nactaf .

Reue

PWr FriWiebeln
ü Zentner 3 .80 Mk .

Nene

WIz . Arülilmrlojicln
glatt , weiße, ä Zentner 4 .25 M .
3.3 ab hier offeriert 6658a

iüLkptz i.evdner , Herxheim
bei Landa « (Pfalz ).

Telephon Nr . 21 Rülzheim.

jpe-Hollen ,‘ ‘
Sgbactfielnetc .

Vorteilh . mrKnt ^ ackmaterirl :
Isoliemütf €TCarl LälRpmannSöhne

rT830l . Xöln -EhrcftliliP

Warm zuempfehlen ist d .Gebrauch
v. Zuckers Patent -Medizinal -Seife
bei Rauhigkeit u . Schuppungen der
Haut , bei leichter Jchthyosis, ganz
besonders bei Unreinheiten ders.,
wenn Milesier und deren Folge-
znstände,

Pickel
Knötchen , Pusteln usw. das bekannte
unschöne GesichtsbildHervorrufen" .
Das ist das Urteil d . H . Dr. med . SB.
üb.Zucker'sPatent - Medizinal - Seife
ä Sick . 50 Pfg . (15c/0iö) und 1 .50 M.
(350Lig, stärkste Form ) . Dazugehör.
Zua " l,-Creme 75 Pf . u . 2 M. , fer¬
ner Zückrrö' Srife (mild) 50 Pf . u.
1 .50 M. Sei Carl Roth , Herm.
Vieler , Wilh. Baum , E. Dennig ,
Gg. Jacob , Otto Mayer , Th. Walz
sowie in sämtl . Apoth . u . Drog . *°*a*

In Durlach bei Aug. Peter .

3» 2 Tage» garantiett verschwinde»

Warzen .
Voreinsend. gegen Mk . 1.20 oder

Nachnahme. Zu haben 5826238.14.6
A. Kleiner , Karlsruhe ,

Kapellenstratze 16.
sind , diskrete Auf¬
nahme « .sorgsamste
Verpfleg, i . Privat -
Entbindungsheim

von Fra « Kuller , Hebamme, Straß -
bnrg i. Els.. Helenrugasie 16. 4130a

Samen

oW

lQr Leuchtgas , Benzin , Benzol , Rohöl , Autln , Petrol ,
Anthracit - , Koks , und Braunkohlen - Brikeit -Sauggas etc .

Ueber 95500 Motoren Mil 875000 P. S . geliefert

für Gewerbe , Landwirtschaft and Industrie.
400 erste Auszeichnungen

35 Staatsjtreise

Deutzer Diesel -Motor
fOr billige Rohöle , Solaröl , Gasöl , Paraffinöl etc .

Breimsioffkosten 1—1‘/, Pfennig die Pferdestunde.
pu iwct :f ‘W ’ iej 23 e

Fahrbare Motor - Bauwinden
Complette Dreschsätze
mit Motor =Lokomob !le «i

Beleuchtungs - Wagen .
Lokomotiven , Motorboote «

Bremsberg -Anlagen .
Patentierte Andrehkurbel mit ROckstoss - Sicherung .

Setttstfalnr-
Mebsr^Bauisäge.

Ingenieur - Büro,
Werkstatt .

Karlsruhe . Eigene Monteure ,
Lager .

Englisch !
Meff , E ulisch. Lektor an der

Techn . Hothsihule , gibt (Stunde in
Engliscii . 9737.10 .5

Kaiser -Allee 59 , I.

Französisch . Englisch.
Italienisch.

AbendNtemcht.
Gründlicher Unterricht durch er¬

fahren . Lehrer . Grammatik . Korre¬
spondenz, Konversation . Eigene
bewährte Methode . Honorar bei
wöchentlich 2 Abenden per Monat
vier Mark . Anmeldungen unter
Nr . 9955 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ 3.3

Reell . Heieatsgesuch.
Hotelier , Ende 20er Jahre , katb .,

angenehmes Aeußere, vermögend,
sucht mit junger , kath . H>ame in
Korrespondenz zu treten . Betreff ,
kann bei entsprechendem Vermögen
das erstklassige elterliche Geschäft
übernehmen , würde eventl. in sol¬
ches einheiraten . Strengste Dis¬
kretion zugefichert u . erbeten.

Gefl . nichtanonhme Offerten
unter Nr . 6693a befördert die
Expedition der „Bad . Presie".

Elegante

HemüWdMe
«ach Matz

zu billigsten Preisen liefert
hiesiges Maßgeschäft , evtl .

>auch gegen erleichterte
Zahlung an kreditfähige
Herrn . 12 .12

Offert , unt . Nr . 8486 an j
I die Exp. der „Bad . Presse "

Kaufmann , 25 Jahre , kath ., Fa¬
brikanten -Sohn , wünscht die Be¬
kanntschaft einer jungen Dame
zwecks späterer
MT Heirat .

Gefl . Offerten , mögl. mit Bild u.
Angabe der Verhältn . u. Nr . 6706a
an sie Exped. der „Bad . Presse" .

Städt . Beamter (Sekretär ) , 30
I . alt , angen . Erschein. , in ven -
sionsber . Lebensst., mit spät. Ver¬
mögen. sucht

Keirat ^
mit Fräulein od . ja. Wwe ., gleich
welch . Religion . Entsprech. Ver¬
mögen erwünscht.

Nichtanonhme Offert , mit Bild
an die Exped . der „Bad . Presse"
unter Nr . 6738a erbeten.

o-OlOl05SS

Keirat .
Erfinder !

Wir zahlen 1000 .— Mark so¬
fort in bar und 15°/0 vom Rein¬
gewinn für eine neue gewinn¬
bringende Erfindung oder Idee .

Offerten erd . an Patentbnreau
Haper 8 Trost, Cassel .

Abnehmer
von Mülhauser Resten «. Manu¬
fakturwaren wende sich vertrauens¬
voll an A . XL 347 hauptpostlag .
Karlsruhe . ' Reellste Bedienung
und Konditionen ._ 6544a .10 .6

Suche
mit solider ehrlicher Firma oder
Geschäftsmann in Verbindung zu
treten behufs gegenseitiger Be-
^

ÄeMebskapiial ,
streng diskret . Agenten verbeten ,

Offerten unter Nr . 6702a an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 3.2

Mädchen, 37 Jahre alt , ebaM.,
mit einigen tausend Mark Er¬
spartem , wünscht mit einem Herrn
in sicherer Stellung (Pensionsb.)
zwecks glückl. Ehe bekannt zu wer¬
den . Offerten unter Nr . B28575
an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten ._ _

^ Keirat . ^
Sri ., ev ., gesetzt. Alters , v . angen
Aeußern mit etwas Vermögen,
wünscht mit Herrn bekannt zu
werden zwecks Heirat . Offerten
unter Rr . B28274 an die Exped .
der „Badischen Presse" . Anonhm
verbeten .

fvemischtes
arengefchiift

an einem großen , induttriereichen
Orte Mittelbadens ist um den
billigen Preis von 18 000 M zu
verkaufen. Anzahlung 4—5000 M
Das Warenlager braucht nicht
unbedingt mit übernommen wer¬
den . Das Haus ist bereits noch
neu und steht in bester Geschäfts¬
lage. Dasselbe würde sich auch
vorzüglich als

' Schuh -Geschäft
rentieren , da ein solches hier fehlt .

Anfragen sind an die Exped.
der „Bad . Presse" unt . Rr . 6724a
zu richten.

Mannheim .
Im Zentrum der Stadt , in

guter Läge, ist ein
Wohn- u. Geschäftshaus
mit Toreinfahrt , gr . Hof, Remise
u. heller Werkstatt , in oem schon
üb. 40 Jahre ein sehr gut gehend,
SMerei M Mgenbim- Geschäft
mit alter , treuer Kundschaft be>
trieben wird , billig zu verkaufen .

Das Haus ist auch für jed . a.
Gesch. . insbes. für Metzgerei , Han¬
delsleute , da gr . Keller vorhanden
usw. geeignet und erteilt nähere
Auskunft 6646.6 .1

Jos. Neuser ,
Hhpotheken - u . KornmiffionSgeschüs»

Mannheim H 2, 18.

Zu verkaufen .
In Bühl , in schöner Lage , ist ein

2' j, stückiges

Wohnhaus
mit Stallung , Waschküche m . , sowie

Sintergebäuüe , ca. 32 Ar Obst- uni»
emüsegarten , preiswert zu ver¬

kaufen. Anzahlung 10—15000 Mk.
Wird mit entsprechender Anzahl¬
ung auch ohne Garten abgegeben ,
Für jedes Unternehmen , sowie sehr
schönen Privatsitz geergnet

Offerten unter Nr . 6387a an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 6.5

165000 Mark WlMüphen-Appiiriil

Mer leiht
einer Dame 500 Mark ausi
8monatl . Rückzahlung.

Offerten unter Rr . 6739a an
die Exped. der „Bad . Presse

(ield -Darlebn ÖÄ -SSä ;
reell u . schnell v. Selbstgeber . ***««,.,

Schlevogt , Berlin , Brüderstr . 41 .
Ainlil verleiht Krevtta «schüft
W “ 1U Reform . Plauen i. V.

Keine Schwindelst»« ».

Geld « Darlehen
auf Schuldschein. Wechsel re. ras
und diskret zu haben . 108 -^.
Kredit -Btirea » „Refonn ‘ . SZraSbnrfi .E .,

Meiiengaffe 28, L — Rückporto.

sind auf 1. Hypotheken zu billigem
Zins ausznleihe« durch August
Schmitt , Hhpothekengeschäst ,
Karlsruhe . Hirschstraße 43,
Telephon 2117 ._ 10166

Verloren
eine silberne Damenuhr mit Kette
von der Boeckhstraße nach dem
Hauptbahnhof . Abzugeben gegen
Belohnung 5828607

_ Boeckhstraße 26, IV.
Verlöre « ~n £

1 schwarzer Zwerg - Dachshund
(Hündin ) . Kennzeichen : braune
Füße . Gegen Belohnung abzugeb .
S828606 Kornblnmenstr 9 .

Entlaufen
eine schwarze Dackeihündin . Ab-
MÄben Eisenlohrstr .88 . Stallung .
Vor Ankauf wird gewarnt . B28879

Wolfshund entlaufen l Abzug .
gegen Belohnung Scheffelstr. 36.
Vor Ankauf wird gewarnt . B28580

Papagei ,
grau mit rosa, Sonntag früh ent-
flOge«. Geg. Belohn, abzugeb . bei
Grstzinger , Waldhornstr. 26. TV .

Afpi , mit Universal -Rapiö -Aplanat ,
13 : 18, ganz neu , umständehalber
billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 6734a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Gelegenheitskanf für Braut -
lente ! Wegen sofortiger Abreise
ist eine bereits neue Zweizimmer¬
einrichtung , sowie eine ganze
Kücheneinrichtung spottbillig zu
verkaufen . Offerten unter Nr .
B28599 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten .

Zu verkaufen
ein noch gut erhalt . Kinderwagen
zum Preise von Mk. 10.—. 5828601

Näh- Wilhelmstr . 10 , Hth . . 1 . St .

für Büro sehr geeignet , ein Photo -
graphen -Ahparat 9 (12 mit Stativ ,
sowie ein Grammophon billig zu
verkaufen . B28604

Kapellenftratze 56 » , Laden .
3 Bureauschreibttfche . 1 doppelten

MT Schreibpult
1 Bureaustuhl sind preiswert zu
verkaufen. B2858S
Rudolfstratze 13 im Quergebände .



^ ettf ö f ö Vreffe
Wo MkLsfsrkrrrftrrnlage im Murglai

oberhalb Forbach.
" Karlsruhe, 13. Juli . Zu den Ausführungen des Herrn Ober -

duurnt Prof . Rehbock über die Wafferkraftanlagen im Murgtal erfolgt
jetzt in der Karlsruher Zeitung folgende amtliche Erwiderung:

7 „Oberbaurat Professor Rehbock an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe hat seit längerer Zeit gegen die badische Eisenbahnverwal¬
tung wegen der Behandlung des Entwurfs einer Wasserkraftanlage
int Murggcbiet oberhalb Forbach in der Öffentlichkeit Borwürfe er¬
hoben , die er in letzter Zeit insbesondere in einem auch den Landstän¬
den übermittelten „Bericht über die Erwerbung und Behandlung des
Entwurfs für die Ausnützung der Wasserkräfte der Murg oberhals
Forbach durch die Eeneraldirektion der badischen Staatseisenbahnen " ,
sowie in einem am 27 . Juni d . I . im Architekten - und Zngenieurvereinin Karlsruhe gehaltenen Vortrag zusammengefaßt hat. Die Eifen-
bahnrerwaltung hatte früher zu den Angriffen in der Öffentlichkeit
keine Stellung genommen , in der Annahme, daß die Verhandlungen
über das dem Landtag im Zuni d.J . vorgelegte Projekt für die Wasser¬
kraftanlage im Murgtal Gelegenheit zu einer eingehenden schriftlichen
und mündlichen Klarlegung aller Verhältniffe geben würden. Diese
Annahme ist infolge Zurückstellung der Anforderung für das Murg¬
wasserwerk bis zur Budgetperiode

' 1912/13 nicht in Erfüllung ge¬
gangen.

'
,

'Die - Eifcnbahnverwaltung befaßt sich schon seit dem' Jahre 1906
mit dem Gedanken der Verwertung der bisher noch unassgenützten
Wasserkräfte der Murg oberhalb Forbach . Das den Landständen in
der von der Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen bearbeiteten
Denkschrift „Die Wasserkraftanlage im Murgtal oberhalb Forbach "
unterbreitete und eingehend erläuterte Projekt ist von der Eisenbahn¬
verwaltung in weiterer Verfolgung des von ihr aufgegriffenen Ge¬
dankens und unter Mitbenützung. des von ihr im Juni 1907 erwor¬
benen ersten Rehbockfchen Entwurfs aufgeftellt worden , über die - Ge¬
samtanlage und deren wesentliche Einzelheiten besteht auf Grund wie¬
derholter eingehender Erörterungen Einverständnis mit der Oberdirek¬
tion des Wasser - und Straßenbaues als oberster technischer Wasserbau -
behörde . über dos Projekt liegt ein von der Eisenbahnverwaltung
eingeholtes Obergutachten der als Autoritäten auf dem Gebiete der
Wasferkraftanlagen anerkannten Herren Geheime Baurat Professor
Pfarr in Darmstadt , Geheime Oberbaurat Schmick in München und
Direktor H . Peter , Ingenieur in Zürich vor. Das Obergutachten
schließt sich in allen wesentlichen Punkten, in denen das Projekt der
Eisenbahnverwaltung von den Rehbockschen Entwürfen abweicht, .den
Vorschlägen der Eisenbahnverwaltung an und bezeichnet die allge¬
meine Anordnung ihres Projekts als die wirtschaftlich beste Lösung
zur Ausnützung der badischen Murgwasserkräfte. Dieses Gutachten
wurde abgegeben , nachdem die genannten Herren auch von ■den Vor¬
schlägen des Oberbaurats Prof . Rehbock Einsicht genommen und dieser
die neueste Umarbeitung seines ursprünglichen Entwurfs mündlich
ausführlich erläutert hatte. Auf die von Oberbaurat Professor Rehbock
in sachlicher Beziehung gegen das Projekt der Eisenbahnverwaltung
vorgebrachten

"
Einwendungen einzugehen, liegt hiernach zurzeit keine

Veranlassung vor .
Oberbaurat Profeffor Rehbock erhebt gegen die Eisenbahnverwal¬

tung ferner Ansprüche hinsichtlich der Priorität des Vorschlags, die
noch freien Murgwafferkräftezusammenzufassen und auszunützen » sowie
auf Anerkennung , daß das von der Eisenbahnverwaltung zur Ausfüh¬
rung vorgeschlagene Projekt im wesentlichen den von ihm ' (Rehbock)
gemachten Vorschlägen entspreche, also auch demgemäß zu bezeichnen
sei . Auch über diese Ansprüche haben sich die vorgenannten Obergut¬
achter auf Ersuchen der Eisenbahnverwaltung ausgesprochen . Daß
deren Äußerung von der Eisenbahnverwaltung wie eine Art Schieds¬
spruch über die Rehbockschen Ansprüche beahndelt worden sei , trotzdem
die Obergutachter lediglich von der Eisenbahnverwaltung bestimmt
wurden, Oberbaurat Professor Rehbock also auf deren Wahl keinen
Einfluß hatte, ist unzutreffend . Der Zweck der erbetenen Äußerung
bestand für die Eisenbahnverwaltung lediglich darin, anläßlich des
Gutachtens über die Zweckmäßigkeit der vorgeschlagenen technischen
Lösung von- den unbeteiligten Sachverständigen auch eine Äußerung
ihrer Auffassung über die von Oberbaurat Profeffor Rehbock in frag¬
licher Hinsicht erhobenen Ansprüche zu erhalten. Den. Obergutachtern ,
denen vom Eisenbahnministerium bestimmte Fragen zur Beantwor¬
tung vorgelegt worden waren, war in dem Begleitschreiben, womit
diese übersandt wurden , ausdrücklich bemerkt worden, daß dadurch
ihren Entschließungen hinsichtlich der in das Gutachten einzubeziehen¬
den Fragen nicht vorgegriffen werden wolle. Oberbaurat Profeffor
Rehbock, dem die Namen der Obergutachter bekannt gegeben
worden waren, wurde seinem Wunsche gemäß Gelegenheit
gegeben , seine Jntereffen persönlich vor den Obergutachtern zu ver¬
treten. Hierbei wurde der Genannte von den Obergutachtern wieder¬
holt aufgefordert, alles vorzutragen, was immer er in persönlicher
oder sachlicher Hinsicht vorzubringen wünsche. Oberbaurat Profeffor
Rehbock hat hiervon auch vollen Gebrauch gemacht und alle wesent¬
lichen Punkte, auf die er seine Ansprüche und seine Behauptungen
stützen zu können glaubte, in der Besprechung am 26 . April 1910 den
Obergutachtern in zweistündiger Darlegung vorgetragen. Die . Ver¬
treter der Eisenbahnverwaltung sind seinen Ausführungen vor den
Obergutachtern entgegengetreten. Die ganze Besprechung währte 3Vs
Stunden. Sie fand statt, bevor die Obergutachter zur Beratung und
Abfassung ihres Gutachtens geschritten sind. Gegen die Unterstellung
des Oberbaurats Profeffor Rehbock, daß die Vertreter der Eisenbahn-
verwaltung die Obergutachter zugunsten des Entwurfs dieser Verwal¬
tung in irgend einer Form beeinflußt oder auch nur den Versuch hierzu
gemacht hätten, muß entschieden Verwahrung eingelegt werden . Die
Personen

"
der Obergutachter schließen übrigens die Berechtigung zu

einer derartigen Unterstellung vollständig aus.
Das Ergebnis, zu dem die Obergutachter auf Grund eingehender

Prüfung der Ansprüche des Oberbaurats Profeffor Rehbock gelangt
sind , ergibt sich aus folgenden, in dem Obergutachten (zu vergl. An¬
lage A zu der vorerwähnten Denkschrift der Eeneraldirektion der
Staatseisenbahnen ) enthaltenen Sätzen:

„Die geistige Urheberschaft , die allgemeine Idee eines großzügi¬
gen Ausbaues der Murgwafferkräfte, wird wohl niemandem mit
einiger Sicherheit als dem ersten zugeschrieben werden können . Der¬
artige Pläne drängen sich dem Sachverständigen ja ohne weiteres
auf.

"

Ferner :
„Die Gutachter sind nach alledem der Ansicht, daß die Urheber¬

schaft eines Teiles des jetzigen Projektes, nämlich die Lage der'
beiden Talsperren, Herrn Oberbaurat Profeffor Rehbock, die des
anderen Teiles , Sammelbecken , Verbindung beider Talsperren,
jetzige Lage der Wafferschlöffer und Rohrführungen, die Zentrali¬
sierung des Betriebes , Anordnung des Krafthauses, unteres Aus¬
gleichbecken mit anschließendem Kraftwerk bei der Heiligensäge, der
Kroßh . Eeneraldirektion zuzusprechen ist.

"

Oberbaurat Profeffor Rehbock bezeichnet diese Auffassung als der
tatsächlichen Entwicklung der Verhältniffe nicht entsprechend ; er wirft
ferner der Eisenbahnverwaltung vor, daß sie Versprechungen , die ihm
hinsichtlich seiner Mitwirkung bei der weiteren Bearbeitung des Pro¬
jekts gemacht worden seien , nicht gehalten habe . Seine Ausführungen
hierüber hat er in eingehender Weife in dem eingangs erwähnten
umfangreichen Bericht und in dem Vortrag im Architekten - und In -
genieurverein gemacht . Die Darlegungen der Eisenbahnverwaltung
hiergegen, die sich auf das Akten - und Planmaterial sowie auf die
Aussagen der bei Erwerbung des Rehbockschen Entwurfs im Jahre
1907 beteiligten Eisenbahnbeamten stützen , sollten in einer schon vor¬
bereiteten, auf die einzelnen Angaben des Genannten eingehenden
Erwiderungsschrift den Landständen anläßlich der Verhandlungen
»der dieBudgetanforderungfür dasMurgwerk bekannt gegeben weichen.

Nachdem diese Verhandlungen nicht stattfinden, kann sich die Eisen¬
bahnverwaltung von einer Erörterung der zahlreichen , hier in Betrachtkommenden Einzelheiten in öcr Presse irgend einen Nutzen nicht ver¬
sprechen , da ohne Einsichtnahme in das Akten - und Planmaterial ein
abschließendes unparteiisches Urteil nicht möglich ist . Die Eisenbahn-

Abendblatt . Mittwoch den 13. Juli 1916 . ^
Verwaltung sieht daher ihrerseits davon ab, in einen Zeitunssu^
sich weiter einzulaffen, erklärt dabei aber ausdrücklich, daß » eOberbaurat Profeffor Rehbock Antrag auf Einsetzung eines

'
gerichts zur Entscheidung über seine Ansprüche stellen sollte ehr

*
-solchen Vorschlag zustimmen würde . ' -r‘

Von heute bis nächsten Donnerstag gewähre auf

flute, fläubehen, Kleidehen,
Kussenkittel, Wagendeeken

Prozent
Pabaff

auf einzelne Stücke 30 bis SO Prozent.

*0207

Rudolf Vieser
Kaiferftraße 153.

^ Kagd - Merpachtung . ^
Am Donnerstag den 28. Juli 1916 , vormittags IVA Uhr, wird im

Rathaus hier die hiesige Gemeindejagd für die Zeit 1 . Februar 1911
bis 31 . Januar 1917 öffentlich verpachtet .

. Die hiesige Gemarkung ist in zwei Jagdbezirke mit 370 ha und
640 ha eingeteilt, von denen jede Feld - und Waldjagd hat. Der hiesigeOrt liegt an der Kraichgaubahn , hat sehr günstige Zugverbindungen
und ist in 1 Stunde von Karlsruhe aus zu erreichen .

Als Bieter werden nur solche Personen zugelaffen, die im Besitzeeines Jagdpasses sind oder durch Bescheinigung der zuständigen Be¬
hörde Nachweisen, daß gegen die Erteilung des Jagdpaffes ein Be¬
denken nicht obwaltet.

Der Entwurf des Pachtvertrages liegt zur Einsichtnahme im Rat¬
haus dahier auf. 6726a

Zaiscnhausen ( Amt Breiten) , 11 . Juli 1910.
._ Gemeinderat: Dauth ._ Schaufele .

^ Gberversteigerung. <m-
Am Freitag den 15. d . Mts ., mittags 12 Uhr, läßt die Gemeinde

beim Eberhalter einen katastrierten Eber gegen Barzahlung öffentlich
versteigern , wozu Liebhaber eingeladen werden . 6725a

Wössingen , den 12. Juli 1910 .
Der Gemeinderat.

Schmidt , Bürgermstr. Schäfer, Ratschr.

fa Beweis . ? f |
fl Der I

Kprifum - Verein Ludwigshafen a . Rh.
(e . G. m . b . H .)

schreibt ohne jede Veranlassung unsererseits in seiner
, Zeitung unter anderem:

Winterkohlen.
. . . . Zu diesen Preisen haben -wir bereits viele Tausendevon Zentnern unseren Mitgliedern abgeliefert und warenalle mit der Qualität befriedigt . Unsere Preise warenrund 25 Pfg . pro Zentner billiger als die der hiesigen Händler,die vomKohlenkont . ( Anm . : Syndikatshändler) festgesetzt werd .
Und nur durch die energische Tätigkeit des Syndikat¬freien Kohlenkontors , das durch uniere Unterstützung in

feinen Maßnahmen wesentlich gefördert wurde, war es
möglich , große Mengen ringfreier Kohle» auf den
hiesigen Markt zn bringen , so daß das Kohlenkontor
<Anm . : Syndikat) mit seiner Händler - Organisation
gezwungen wurde , auch ihre Kohlenpreise zu ermäßigen .Um diese« guten Erfolg noch voller wirken zu lassendbitten wir alle Mitglieder, ihren Kohlenbedarf nur durch
unsere Vermittlung decken zu wollen . . . .

Diese Ausführungen sind der beste Beweis für unsere
zuverlässige und gute Bedienung.

Spialfttlß KoWufor , MM « a. 1,
■ m b . H. m
Ä Bureau : Karlsruhe, Karlstraße 20. Telephon Nr . 2644 . M

Wir erwarten dieser Tage weitere Kähne in
unseren bekannt guten Kohlen und offerieren :

Prima injjfolilen II j» if . üö,
billigere MtzkHeil II zu Mb. 1 .00

per Zentner frei vors Haus, netto Kaffe .
Da wir in Bestellungen sehr überhäuft sind , bitten

wir, Ihre Aufträge ' uns sobald als möglich aufzugeben , damit
wir für rasche Erledigung Sorge tragen können . 10201

Sudwigshafen a Rhein , GmbH .
Filiale Karlsruhe

Karlstratze 2«. Telephon 2644.

mi in

Freimlli-e Pechelgermg
eines

WeinhMiniMMses.
Auf Antrag der Eigentümer,Weinhändler Carl Hoferer jun.

und Küfer Gustav HermannRieckert hier wird das an dertauptstraße Nr . 303 neben dem
asthaus zum Pstug hier gelegene

Wohn - und Geschäftshaus mit
Inventar am
Montag den 18. Juli I. Fs.,

nachmittags 3 Uhr.im Geschäftszimmerdes Notariats
an den Meistbietenden öffentlich
versteigert . 6454«.2 .2

Grundstücksbeschrieb (Lgb. Nr .332 a) Hofreite 11 a 31 qm und
Hausgarten 6 a 67 qm.

Auf der Hofreite steht :
a) ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Schienenkeller und Kniestock,
b) ein Eingangsüberbau,c) ein Kellergebäude mit Schienen¬

keller im Stock,
d) eine Hofüberdachung ,
e) eine Scheuer mit Stall , Remise,

Werkstätte und Schienenkellerim Stock,
k) ein Schweinestallanbau,

g) ein Waschhaus mit Wohnung im
2 . Stock mit Kniestock, zweistöckig,d) ein Gestügelhaus,i ein Holzschopf,

k) ein Gartenhaus.
Steuerwert des Grundstücks

de 1907 : 40000 Mk., Versicherungs -
anschlaa der durch Feuer zerstör¬
baren Gebäudeteile : 36 600 Mk.Der Zuschlag erfolgt im Termin
an den Meiftbretenden , wenn min¬
destens der Anschlag von 50 000 Mk.
keinschl . Inventar ) geboten ist,bei geringerem Gebot bleibt die
Versagung des Zuschlags inner¬
halb einer Stunde nach Berstetge -
rungsschluß Vorbehalten .

Näheres bei den Eigentümern
und beim Notariat, welches auch
Abschrift der Versteigerungsbe¬
dingungen und der Geschäftsein¬
richtung erteilt.

Nach Angabe wird in dem An¬
wesen seit 40 Jahren eine Wein¬
handlung betrieben , auch bilden
die Gebäude für den Betrieb einen
einheitlichen Komplex mit zumTeil neuen Einrichtungen und ist
einem Kaufmann die Gründungeiner Lebensstellung durch Weiter¬
führung des Geschäfts geboten .
Nähere Besichtigung zederzeit ge¬
stattet .

Grosih . Notariat Oberkirch.
Neulußheim.

JOm 'MlhiiW

Die Gemeinde Neulußheim läßt
am Mittwoch den 3. August i>. 3 .

nachmittags 1 Uhr,im Rathause dahier
die Gemeindejagd auf weitere 6
Jahre vom 2. Februar 1911 -1917
öffentlich verpachten.

Dieselbe bildet einen Bezirk von
328 Hektar Feld und Wiesen und
ist wegen ihrer günstigen Lage
(Eisenbahnstation) jedem - Jagb-
freunde zu empfehlen .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen , welche sich im
Besitze eines Jagdpaffes befinden
oder durch ein Zeugnis Nachweisen ,
daß gegen die Erteilung eines
Jagdpaffes ein Bedenken nicht ob¬
waltet.

Der Entwurf des Pachtvertrags
liegt im Rathause dahier zur Ein¬
sicht offen . 64512.2.2

Neulußheim, den 2 . Juli 1910 .Der Gemeinderat.
Rupp .

Mergel, Ratschreiber .

Gebrauchte Möbel
zu verkaufen.

2 engl., aufgerichtcte Bettstellen,lackiert. 1 Schrank , 1 Kommode ,
1 Nachttisch, 1 Tisch. 1 Nähmaschine ,
Regulatenr, Bild rc. 10203 .3.1
Speditionsgeschäft , Zähringer -

ss . H.. i.

TM-Anzeigt
Gott dem Allmächtigen hates gefallen, unfern lieben , un¬

vergeßlichen Sohn und Neffen

Karl Spiegel.
Buchdrucker ,

nach längerem, schwerem Lei¬
den im Alter von 19 Jahrenin ein besseres Jenseits ab-
zurusen. B286I9

Die trauernden Hinter¬
bliebenen:

Magdalena Spiegel. !
Konrad Spiegel. j
Karlsruhe, den 11 . Juli 1910. i
Die Beerdigung findet am «

Donnerstag mittag 2 Uhr statt .- t
Trauerhaus : Rüppurrerstr . 9 . 1

Gutes Zeitungs-
Makulatur-Papier

empfiehlt die
Expedition der „Bad . Presse".
In St . Blasien , Kurort im

Schwarzwald, ist das einzige

Putz- und Mode
wuren'Geschäft

mit flottgehenderDamenschneiderei
an junge, strebsame Leute wegen
vorgerückten Alters auf 1 . Oktober
evtl) 1 . April 1911 zu verpachten .
Warenlager ist nicht mit zu über¬
nehmen , da vorher noch Ausver¬
kauf stattfindet. 6.3

Offerten unter Nr . 6292a an bxe
Exped . der „Bad. Presse " .

Beteiligung.
Zur Erbauung von Ein¬

familienhäusern (bei großer
Nachfrage) in Mittelbade »
auf schön gelegenem Terrain Ä
wird stiller Geldgeber gesucht. 1=
Kein Risiko , hoher Gewinn , E
„ Nur ernstl . Reflekt. wollen ts
sich unt . Angabe der Summe m
melden unter F . 2664 durch B
Haasenstein & Vogler , A .- a
G ., Karlsruhe . 10089,2 .2 0

Suche für meinen Freund . Z
Architekt , akad. geh . , in 9
Staatsstellung , 32 Jahre alt , w
sympathisches Aeußere , sehr
solider Charakter , gutes Em-

' ' ommen , die Bekanntschaft
ines häuslich veranlagten
fräuleins od . junger Witwe
ait Barvermögen zwecks j

Heirat . I
Zekanntschaft erfolgt zwang - !
os in der Sommerfrische . ]
Anträge unter E . 2675 an 1

laasenstein & Vogler, A. - L . |
freiburg i . Bd . 6660a2 .l j

i .
7 findet zu sofort oder 1 . Okt. ;

angenehmeLehrstelle inguter
Land - Apotheke des Unter -
Elsaß. Aeußerst günstige
Bedingungen. Gefl. Offerten
erbeten unter 4 . 3682 an
Haasenstein &V«»nie » ,
A .-G. , Strasiburgi .E .

wumamBmmmmmmn *
In Landgerichtsstadt Badens

ist gut gebendes

Galanterie- mb
SchreibWttngeschN

mit dreistöckigem Wohnhause
in guter Lage krankheitshalber

zu verkaufen.
Anzablung Mk. 18000.—.

r .itoi.iott imipf K, 896
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Ligen« kutvürfe . klgeue bsdrucstiou.
Gegr. 1883Telephon 114

1
eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

KARLSRUHE L B.
Amalienstrasse 31. 7994*

Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , Salons , Küchen,

Einzelmöbel «

Gediegene Ausführung na Eigene Polsterwerk -
stätte. Besichtigung ohne Kaufzwang.

Im Zentrum
nächst dem Hauptbahnhof, schönster, gesunder «nd
freier Lage Wohnung von 3, 4 oder S Zimmer zu
vermiete«. 10189.6.1

Näheres Steinftratze 23 , Drnckereibüro .

ffiotmung uenniclen
Oststadt , in ruhiger Straße . ein
sehr schöne Parterre - Wohnung
mit 5 Zimmern . Bad . Mansar¬
denzimmer und sonst reichlichem
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten . 7269*
Nah . Melanchthonstr . 8 im Büro .

Herren erhalten guten , bürgerl
Mag - und Abendtlsch.
§628 Kreuzstraffe 20 . 3. St .

MtMWWWerili
^ ,1,stehlt sich im Weiß- und Bunt -
sticken sowie im Ansertigen von
kLumen . Maienstr . 8 . 1 . St ., r .

- Kinoervetrsteue , qt u kaufe» gesucht.»»b aut erhalt . , zu kaufe» gemck
iMi Ntaienktr . la , Sths . I.

als Bucbbalt , Sekr.,
Verw , erh . jg. Leute

w nach 2—3moo. gründL
lusbild Bish. ca. 1500 Beamteverlangt.
Proso. gratis . Dir . I ’ . ütistner ,
l -einzig -l .». 68 . 6510a.26.2

Tücht. Bauführer,
Icr im Ausmaß und Abrechnung
bewandert ist, aus sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 6722a an
»je Exved. der „Bad . Presse" er-
beten .^ Mathematisch geschulte

Hilfskraft
/studierender oder Oberprimaner )

Lnerhieten ^
an die Expedition der

6
Bad . Presse" .

Kontorist,
sunger, tüchtiger, für Bau -
niaterialienhandlung und Bauge
schüft auf sofort gesucht.

Offerten mit Siebaltsangabe
" unter Nr . 6721a an die Exped .

der „Bad. Presse" erbeten.

Stille Mitarbeiter
und Akquisiteure

für allererste Lebens- , Unfall- und
tzaftpflichtversicherungsges . gesucht .
Offerten erbeten unt . Nr . 7059 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Keisender-Gesuch.
Jüngerer , tüchtiger, redege¬

wandter Reisender zum Besuche
der kleineren Plätze von Mittel¬
baden, gleichviel welcher Branche.
zum - . . .
am
und
u. Zeugnisse sowie Referenzen u.
Nr. 6560a an die Epp . der . Bad.
Presse " erbeten.

Einfach. , tücht. Fräulein
ücht Stelle als Stütze in Cafö od.
besserem Restaurant .

Offerten unt . Nr . 6663a an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2.2

für beliebte , feine Herreu - und Damenwäsche gesucht. 2 .1
Offerte « unter Nr . 8714 » a« die Exped . der „Bad . Presse ".

Junge Frau sucht
Heimarbeit , am liebsten Hemden !
machen für ein Geschäft.

Gefl. Offerten unt . Nr . B28597
an die Exped. der „Bad . Presse" erb . |

(iesucht :
wird in ein deutsches Haus nach Frankreich tüchtiger

erster Bäcker
welcher größerem Geschäfte und Wienerbäckerei vorstehen kann. Gute
Situation für verheirateten Mann . Jahresstelle . Hoher Gehalt.
Prima Referenzen werden verlangt . Ebendaselbst wird ein« zweiter, tüchtiger Bäcker -V

elle 7 Monat . Hoher Gehalt . Referenz . — Anmeldungen
unter Chiffre Le 4624 0 an Haasenstein & Vogler, Basel ._ 6728a .2.1

Für erstklassiges Spezialgeschäft am Platz wird

11 . August oder 1 . September ds . Js . eine tüchtige

Verkäuferin
[ gesucht. Fräulein aus der Konfektionsbranche bevorzugt. !

Offerten befördert unter Nr . 10094 die Expedition der
„Badischen Presse". 2 .2 |

Vermietungen.
Arnalienstraße 37

ind auf 1 . Oktober zu vermieten :
1 Atelier für Photographie mit

Nordlicht und allen erforderlichen
Räumlichkeiten,

1 Lade » mit anstoss . 4 Zimmer -
Wohnung nebst Zubehör ,

1 Keller , groß , hell, gewölbt,
mit Gas ,

1 Werkstätte , groß . hell, mit
Vorraum und Gas versehen.

Näh. daselbst Vorderhaus , 2 . St .
oder bei Al. Mengis , Viktoria -
straffe 4 , 2. Stock ._ 3327520

Tochter achtbarer Eltern mit gute « Umgangs»
forme«, streng solid, findet sofort Stellung als

Kassiererin
10208Kaution erforderlich .

Welt -Kinematograph ,
Kaiserstrabe 133.

Zur Uebernahme
der Vertriebs »euer vat . Welt -
owffeuartikel strebst Leute (Beruf
gleich) für jeden Ort gesucht. Auf
Wunsch Alleinvertr . Bis 500 Mk .
monatl . Verdienst. Berufsaufgabe
und Kapital nicht nötig . 6733a

Kaiser , Reuhertenfabrik ,
Vallendar a . Rhein.

yfl_ _l ,7*» Mir wöchentlich Damen ,
„

* « *’ "**»• Herren und jungen
Anten , ohne Aufgabe bisheriger
Tätigkeit. Aeutzerst ehrbarer, leichter«« dienst . Sachkenntnis nicht erfor¬
derlich. Sicheres Geschäft, ««a«

Horton , Kattowitz 0 8 . No . 35 .
Jüngere tüchtige 6402a6.4

Schuhmacher
sich auf Maschinen einarbeiten

wollen. per sofort gesucht. Auch
iwoe» tüchtige Stepperinnen u.'Maeehinenarbeiter Stellung

ScbohwarenfahrlK,
Kmmendingen.

Brot -Kutscher
“Wfl, reinlich und zuverlässig, muß
*mn ^ sEid umgehen tonnen ,
ÄV sofortigen Eintritt .rah . Durlach. Gartenge . 9.

Auf

gesucht

sofort wird ein tüchtigestwivh iuiiu er
laubereS und kräftiges

Obiges muß im Gemüse- u . Salat -
Jjv 11 bewandert sein. Geschirr-
Uchen ausgeschl. Gute Behand-°

NÄ -L °b°- L°bn zugesichert ^

DtMlMestMatml Sarlsnche
Köchin gesucht !

. süchtige Köchin, die gut
^ .̂ 'st . wchen,kann und etwas

k7^ ^ ? E -„ZrauEuge »"Cleis .^ - lla.3.1 Psorzbetm . wettl . 126.
We> - —

plötzlicher Krankheit mei-
<Sint?it+

ö <̂ en i fU(i>e öum sofortigenEintritt ein braves
aädchen

?oi )p oeirIo,i2 Leuten . Zu erfragenSt ernstraffe 15. pari .
kräftiges Mädchen

Arbeiten auf 15. ds. MtS.
U n ^erfragen Brauerstr .H- Stock, links. B28388

Mädehen
für Küche neben tüchtigen Koch
gesucht, 6740a
SchwarzwaMheim Schömberg

bei Wildbad .

Nach Frankreich
uche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i . garant : sol . Häuser .
fsze Hofstadt - Cammerer

Stuttgart . 5060a
Staat !, konzessioniert.— Gegr . 1863 .

Jung , ruverl. Mann,
verh., mit einigen Kenntnissen in
der Mehl- , Kolonialwaren - u . Ver¬
sicherungsbranche, sucht dauernde
Stelle als Magazinier , Lagerist,
Jnkaffobote oder Ausläufer auf 1
August. Kaution zu Diensten.
Eventl . würde sich auch die Frau
nützlich machen . Erfahrung in
sämtlichen Gartenarbeiten .

Gefl. Anträge zur Weiterbeför
derung an die Exped . der „Bad.
Presse unter Nr . 6645a .

Monntsfrnn
oder Mädchen für einige Stunden
nachmittags gesucht. B28577
Stanelle , Ersenlohrstr 87 , iv .

Gesucht
tagsüber bei gutem Lohn tüchtiges,
arbeitsames Mädchen oder jung ,
unabhängige Ara » in bess. Haus¬
arbeit und bürg . Küche erfahren .

Offerten unter Nr . B28616 an
die Exped. der „ Bad . Presse" 2.1

Frau gesuchtEnde Juli auf
_ . 14 Tage 2—3

Stunden täglich. 3328588
Frau Ratzel , Rüppnrrerstr . 22.

Saubere , brave Mouatsfrau
auf sofort gesucht. B28640

Werder straffe 3, 4. St .

llodes .
Zum sofortigen Eintritt tüchtige

%. Arbeiterin , sowie einige Lehr -
mädche« gesucht . ©28587
Geschw. Schneider , Kaiserstr . 186 .

Selbständige
Schneiderinnen

sofort gesucht . ©28586
Amalienstraffe 24 , parterre .

B3S Arbeiterin.
828638 Körnerstr . 1 , 2. St ., I.

Gesucht tüchtige

zweite Arbeiterin ,
welche an pünktliches Arbeiten ge¬
wöhnt , bei guter Bezahlung .

A . Herzog , Modes ,
6671a.3.2 Pforzheim .

Westst Karl -Friedrichstr . 41.

84ellen -6esuelie.
dünner LauLmaull ,

25 Jahre alt,
. " "

gelernt , mit j . .
refpondenz und gesamten
arbeiten vertraut , sucht per 1 . Sevt .
oder später Stellung . 2.2

Gest. Anerbieten unter Nr . 6683a
an die Exp. der „Bad . Presse" erb.

Junger Mann,
19 Jahre alt , welcher 3 Jahre air
Kontor tätig war , Fortbildungs¬
schule besucht hat und Ia . Zeug¬
nisse besitzt, sucht Stellung auf
Kanzlei , Lager oder Magazin zum
1 . evtl. 15. August . Offert , unt . L.
W . z. Zt . Boot „ Bismarck " der
Köln-Düsseldorfer Gesellschaft ,
Agentur Mannheim . _ 6687a

KebenssteUung.
Tücht. , zuverl. selbst. Mechani¬

ker, gelernter Dreher u . Schlosser ,
34 Jahre , verh ., sucht baldigst
dauernde u . angenehm. Stellung
als Mechaniker , Reparateur , Kon¬
trolleur oder Vorarbeiter . Prima
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Offerten unter Nr . 6737a
die Exped . der „Bad. Presse" .

Wer besorgt einem jung. Mann ,
verh. , kinderlos, mit sehr guten
Zeugnissen, Lebensstellung
gegen Belohnung ?

Offerten unter Nr . B28293 an die
Exped . der „Bad. Presse " erb . 2 .2

E
.

Stelle sucht
sofort oder später
jung . Manu , 36Jahre
alt , mit langj ., prima
Zeug«., als Kassenb .,Büro¬

diener oder Hausmeister , bekleidet
jetz . Stelle als Aufseher schon 3 Jahr
und möchte sich gern verändern
Kaution kann gestellt werden.

Offerten sind zu richten an das
Stellenbüro L . Eisenlöffel ,
Babnbofstr . 28 , Scitb . II. ©28595

fioufnt . Lehrstelle
gesucht, ev . auch auf dem Lande ,
für jungen Mann , der einen
*j,jährigen Handelskurs absolvierte.

Offert , unter Nr . 6572a an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2.!

Studentind.Philologie
der Universität Neuchatel, 20 I .,
Pfarrerstochter , bestensempfohlen,
etwas deutsch sprechend , sucht Stelle
als Lehrerin des Französischen
aus den Herbst . Adr . : Hrn . Pfarrer
llr. Vieien, au» Brenets (Kt. Neuen- ,
bürg, Schweiz). °6S2a |

Belfortftraße Nr . 7
ist schöne Hochparterre - Wohnung
von 4—5 Zimmern auf 1 . Oktober
oder früher z» vermieten. Näher.
daselbst im 2 . Stock ._ 9967«

RiiMmrslrche 70
ist der 4. Stock (ohne vis -tl - vis ) ,
bestehend aus 4 großen Zimmern
mit Mansarde , großer Küche.
Keller uebst Anteil , an Wasch¬
küche, sofort oder aus 1. Oktober
zu vermieten .

Näheres z« erfahren im
2 . Stock . 10015 .3.3

4 Zimmer -Wohnung
mit Bad und Zubehör ist auf 1
Okt. zu vermiete ». 9488«

Näheres Sophienstr . 164, L St .,
lobet daselbst 5. Stock . _

Eine schöne
WohNUNg

von 4 Zimmern mit Küche, Le-
randa und allem Zubehör, im 4
Stock , ist preiswert per sofort ab-
zugeben. Borkstraße 3, Part . 9375«

Wege« Krankheit
bin ich gezwungen , mein gutgeh .
Spezerei - und Flaschenviergeschäft
ofort oder später zu vermieten .

Gest. Offerten u . Nr . 8328387 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 2.2

lenban .
Ecke Kaiser-Allee und Händel

straffe sind große, sonnige
Dreizimmerwohnungen

mit und ohne Bad, Mansarde und
Kammer auf 1 . Oktober zu vermiet.

Näheres im Bau oder Roonstr. 24,
im Bureau . 9394«

Frifeurladen rntt
Wohnung ,

günstig, in bad. Amtsstadt , billig
zu vermieten. Evtl , mit Einricht .

Offerten unter Nr . 6731a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Wegen Versetzung ist Boeckhstr.
22, II . Stock , eine schöne Dreizim¬
merwohnung nebst Bade- u. Man¬
sardenzimmer , mit Balkon, Ver¬
anda , Küche, Keller per 1. Oktober
evtl, früher preiswert zu vermie-
ten . Näh . Laden daselbst . B28171

Adlerstrafte 28 , .in ,
ist ein schönes Zimmer , evtl, auch
mit 2 Betten , oder Wohn-, und
Schlafzimmer, auf 1. August zu
vermieten. Für sofort erne gut
möbl . Mansarde und ein möbliert .

Geschäftsräume.
120 qm in zwei Stockwerken I100 -

PUU 4i Ulli CivHI « vttl | vi| D, l
Gas und Wasserleitung , zu jedem I
Zweck geeignet , auf sofort oder I
Ipäter , auch geteilt zu vermieten .

Näheres Büro . 5143« !

3« vermieten auf 1 . Okt . für ruh.
chäft eine Werkstätte mit

Immer u . Keller, Gas -u .Wafserleit . I
>28310.3.3 Marienstr . 58 , 1 . St .

Zn vermieten .
Mühlburg, Rheinstrasse 50a |
2 . St., 3 Zimmer mit Zu¬
behör auf I . August,

| Kaiserstrasse 57, H., 2. St .,
2 Zimmer mit Zubehör auf |
I . August

Kurvenstrasse 19 , 3. St., 2 I
Zimmer mit Zubehör auf
. September . 6437a .3.3
Näheres : Brauerei Sinner , [

Karlsruhe -Grünwinkel.

Henschastswohmmg» I Wohnung zu vermieten.
Gartenstraffe 52 , vis-ä-vis der l Schöne 3 Zimmer - Wohnung ,
Archivgarten-Anlagen , 2. St ., 7lohne vis -ä-vis, auf 1. August 1910
Jimmer , Bad und übliches Zube - 1 zu vermieten . ©28614
ör , auf 1. Okt. od. früh , z. vermiet . I Näheres Kapellenstraffe 56 a .

WchniMli in oenniden
Erfraabar “
efmarki

3 ob. 7
straffef immer. ErfragbarDerren-

5 im Briefmarkenlad . 9668«

Kricgftratze 104
ist der 2 . Stock mit 7 Zimmern
und reichlichem Zugehör auf 1 . Ok-
tober zu vermieten ._ 10038*

| Gerwigstr . 58 ist im 4. Stock , Vdh.,
eine schöne, große 3 Zimmerwoh¬
nung mit Küche u . Keller per 1.
Okt. zu vermieten . Näheres im
2 . St ., rechts, daselbst . ©28129 .3.2

i Kaiserstraße 26, ist der 3. Stock,
bestehend aus 6 großen, Hellen
Zimmern , Küche u . reicht . Zube ^
hör auf 1. Okt . sehr preiswert
zu verm . Zu erfr . das . ©28400

zu vermieten:
Karl -Wilh - lmstr . 32 . 3.Stock.
5 Zimmerwohnung mit Bad
und Zubehör per 1 . Okt. cr .

Ludwig -Wilhelmstr .21 . 2 .St .
4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör per 1 . Okt. cr.

Humboldtstr . 20 , 4. Stock,
3 Zimmerwohnung sof . oder
später .

Brunneustr . 1, 3 . Stock, Drei¬
zimmerwohnung sofort oder
später . 9885«

Näheres Sommerstr . 14,1 . St, ,
oder Karl - Wilhelmstr . 38.
Blechnerwerkstätte.

— Telephon 2543. —

Markgrafenstr . 36 ist im Hinterh.
im 3. St . eine freund ! . Wohnung,
2 Zimmer , Alkov, Küche, Zubehör,
auf sofort oder 1 . Aug . zu verm.
Zu erfr . Vorderh. , 2 St . B28168

bküppurrerstraße 28 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim
mern per sofort zu vermieten.
B27356 Näheres 2. Stock.

Schützenstraße 38, im Seitenbau ,
ist eine Wohnung von 1 Zimmer,
Küche, Keller und Kammer auf 1 .
Oktober zu dermieten. ©28399

Näh. Vorderhaus 3. Stock.

Modern «

SZimer - WoWns
in der Kaiser - Allee , mit Bad ,
Balkon ic . per sofort preiswert
zu vermieten . ^

Näheres Moltkestraffe Nr . 84 ,
Ecke Blücherstrasse._ 88331"

Beilchenstraße 35 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im 1 . Stock
rechts auf 1 . Okt . zu vermieten.
Näh. im Querbau 1 . Stock rechts

[oder Karlstrasse 94, Part . ©27932
Borholzstr 52 ist eine 4 Zimmer-
« ohnung mit allem Zubehör sogl.
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst 4 . St ., r ., oder Rüppurrer -
strahe 28,2 . St . Tel . 2481. B27353

I Werderstrahe 69 ist
3 Zimmerwohnung mit Küche.
Mansarde , Keller auf 1 . Oktober
zu vermieten .

mmm 50
ist der 3. Stock v . 5 Zimmern

j mit Balkon , Badezimmer jc. |
per sofort oder später zu ver-

\ mieten. 9113 |
Näher, im Laden daselbst.

Wilhelmstr . 20 schöne 4 Zimmer^
wohnung mit Mans., Kammer, i
Kellern , Trockenräume u. Wasch
küchenanteil auf 1. Okt . d. Js . zu
verm. Zu erfr . Part . ©!

~~

iZähringerstr . 106, nächst der Ritter
str. , ist schöne Wohnung im 3. St .,
besteh , aus 5 Zimmern nebst Zu¬
behör auf 1. Oktob . zu vermieten.
Näheres im 1 . Stock. ©27831

Leopoldstratze 201
1. Stock , 5 Zimmerwohnung , bezw .
4 Zimmer mit Bad und allem Zu¬
behör, sofort oder später zu verm

Näb . Leopoldstr. 20. 2 . St . SB*““ *"

grosse 3 Zimmerwohnung
Küche , Keller und uianen sowie
Gas und Wasser per 1 . Okt .
verm . Näb. däielbst. B28

Äophienstratze 27
ist eine herrschaftliche 5Zimmer -
Wuhnung mit Balkon u . reich ! .
Zugehör , ev . Bad , aus 1 . Oktober
zu llerinieten . ©28637

Näheres * ^ tock . links .

Durlach

Gut möblierte Zimmer
mit oder ohne Pension sind billig
zu vermieten . ©27806.5.5

Waldhornstraffe 8, 2 Trepp .
schön möbliert , sofort

tjllllllltlf od . spat. zu vermieten.
B28384 Marienstr . 54 , pari .

Gut möbliertes Zimmer
separater Eingang , mit Pension ist
sofort oder spater zu vermiete «.
©28493 Luisenstr . 57 . 2. St . , r .

Freundlich möbliertes Zimmer
ohne vis-ä-vis zu vermieten . ©27966
3.2 Luisenstr . 5 , 1 . Stock .

Ein gut möbliertes , sowie ein
einfaches Zimmer sind mit Pen¬
sion auf 1. August billig zu ver¬
miete«. Waldhornstraffe 28a .
sgswi» 4. St . , nächst der Kaiserstr .
Amalienstr. 15, Seitenbau , 2 frdl .
Zimmer mit Wasser auf 1. Aug
zu vermieten . ©27752
Zu erfragen Vorderh . , 2. Stock.

Amalienstraffe 53 , pari ., Stb . , ist
schön möbl . Zimmer vreisw . per
1 . August zu vermiet . ©28152

Augartenstr. Nr . 24 , nächster Nähe
des Stadtgartens , ist ein schon
möbl. Zimmer zu verm . Preis
16 Mark mit Kaffee. ©28141

Boeckhstraßr 26, 8 Trepp , hoch, ist
gut möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. 3328584

Durlachorallce 40 , 8. St . rechts, ist
ein Wohn - und Schlafzimmer ,
sein möbliert, mit Badbenützung ,
per sofort oder später zu ver¬
mieten. ©27901

Gartenstraße 40. 1 Trepv . hoch, ist
ein gut möbl . Zimmer mit Kla¬
vier auf 15. August oder später
zu vermieten. ©28609

Karlstraße 50, Hl ., ist ein hüb¬
sches , gut mobl. Zimmer , in sehr
ruhigem Hause zu verm . ©28397

Kreuzstratze 29, 2 Treppen , vis-ä-vis
dem Großh. Palais -Garten , ist ein
gut möbl. Zimmer per sofort zu
vermieten. ©28634

Lessingstraße 24, 3. Stock, ist ein
schönes Zimmer mit 2 Betten auf
1 . August zu vermieten . ©28625

Rankestraße 1, IV . . ist ein möbl.
Mansardenzimmer auf den 15.
oder später zu vermiet . ©28276

Rüppnrrerstr . 60, 2. St ., ein gut
möbl . Zimmer in ruhig . Hause
mit oder ohne - Pension zu der-
mieten. ©28163

Schönfeldstraße 5, Part . , ist sofort
oder später gut möbl. Zimmer , tn
ruh . Lage zu vermiet . 2328464

Steinst ?. 2 sind 2 unmöbl . Zimmer
an alleinstehende Person sogleich
oder später zu verimeten . Näh .
im 2 . Stock. ©28404.3.2

Waldhornstratze 56 ist eine Wohn-
«ng, bestehend aus 1 Zimmer ,
Küche u . Keller, möbl: od . unmöb¬
liert für sof. oder später zu ver¬
mieten. ©28611

Wilhelmstraße 43 ist ein möbl .
Zimmer sofort zu vermieten .
B28585 Zu erfrag , im 4 . Stock .

Zirkel 10 ist ein grosses, Helles ,
zweifenstriges, unmöbl . Zimmer
mit Nordlicht billigst zu verrn.
Ein schönes, leeres Mansarden »

zimmer ist an eine ruhige Person
billig zu vermieten . ©28425.2.2

Waldbornstr . 8 . 2 Treppen .

1 Miet - Gesuche . |
WohnilG -GM ,

3—4 Zimmer mit Zubehör . Zirkel
oder angrenz . Strassen bevorzugt .
Offert , mit Preis unter Rr . 40187
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Freundliche 3—4 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör u . (iSartnctnieil
von kinderl. Ehepaar per 1 . Oktbr .
in Durlach zu mieten gesucht .
Offerten mit Preis unter Nr .
B28636 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2 .1
3 Zimmerwohnung gef .

per 1. August , schöne Lage , rnögl.
Nähe Kaiserstr. od. Durl .-Allee von
300—500 Mk . Off . unter ©28623
an die Exped . der „Bad . Presse ".
S|C In Hcrrenalb "M «
wird für den Monat August
2 Zimmer . Küche und Mädchen¬
zimmer gesucht. 2328594

Offerten erbeten unter lr . 95
hauvtpostlagernd Karlsruhe .

Beamter sucht möbliertes
Wohn - u. Schlafzimmer
in der Weststadt, sogleich oder auf
1 . August . Offert , unt . ©28395 an
die Expd . der „Bad . Presse " erb .

8ul möbl . , Irtaedl.. lonnig . iimsitr
in ruhigem Hause, von Herrn ge-

! sucht. Gegend Süd - od .SLoweststadt
Offerten unter Nr . B28473 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 .2

Wohnung mit Balkon u. Veranda,
Badezimmer , Garten u . sonstigem
Zubehör auf sofort od .später zu ver¬
mieten . Kann auch als Sommer
wohnung vermietet werden .

Näheres Villa . Frohmüller ".
Ebendaselbst ist e. hübschmöbliert

Zimmer ru vermieten. 7ar>i »

Suche Per sofort
1 . August stilles

oder zum

ohne vis-ä-vis , 1—2 Min . von der
Hochschule. Offerten mit Preisan¬
gabe unt . Nr . 23618 an die Exped .
der „Bad. Presse" . ^ 1
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HOFLIEFERANT .

Samstag den 16 . Juli

chlull des Serien - Käumintgs - Verhaufs
in

Damen - und Kinder - Konfehtion
.

Donnerstag
Freitag
Samstag

0 / Extra - z
tr

de/ h . „ .ausserordentlich billigen0 Rabatt Serien-Preise.
Unerreichte

Einkaufs-Gelegenheit

Auf alle nicht zurückgesetzte Artikel Rabatt . Auf Wasch -Konfektion IS °
|o Rabatt .

24. Lerbmi-ssihießeil Karlsruhe.
Diejenigen Geschäftsleute, welche Arbeiten zum

Berbanvsschießen geliefert haben, werde « hiermit
aufgefordert, ihre Rechnungen längstens bis zu »,
18. Juli im Festbureau, Karl-Friedrichstratze 23,
einznreiche «. 10206

Der geschastsführen-e Ausschuß.

kbrM - bondsrtalli 'lkil !
Dauer lener Reise : Line Woche.

Abreisen: Sonntag den 24 , u. 31 . Juli 1910 .
O nL . im ! » Tour A. Ab Basel , Luzern, Vierwaldstätter -
ilPRWPl / * See,Gotthardbahn, Göschenen. ReußfäUe , Teufels-UUtl H Ulf , « brücke , Urnerloch , Andennatt , Farkupaß , Rhone¬
gletscher, Grimselpaß , Handeckfall , Guttannen, Aareschlucht,Meiringen, Reichenbachfälle , Rosenlaui , Scheidegg , Grindelwald ,
Wengen , Lauterbrunnen, Interlaken , Spiez , Thuner- JQQ _

Tour B . Ab Basel—Ander -
I • matt (wie vorstehend) dann

Locarno , Lago -Maggiore, Stresa,Pallanza, Isola Madre , Isola Bella , Luino , Luganersee, Lugano,Menaggio, Bellagio, Cadenabbia , Comersee . Como , U |r IKfl _Brunate, Mailand , Chiasso , Basel . lov .

see , Üem , Basel .

Oberitalien. Seen:

Cöln (Rhein).

Fränkischer Hof,
38/36 Komödienstratze 38/36 .

mtbefcmnteä , « J | n 4 0 1
bestempfohlenes. RRU .1 .

(5 Minuten vom Bahnhof ).
Logis,Frühstück von Mk . 8.73 an.Wein - und Bier -Restaurant .
3590 .26 . 14 LllOLS LrvMS .

NorLseebaL Borkum.
Pension von 6 Nt . an , Prospekt.

Heimreise einzeln und beliebig innerhalb 45 lagen . Bewährte
Führung . Kleins Teilnehmerzähl. Preise der Reisen verstehen
sich einschließlich Eisenbahn - und Dampferfahrt, voller vorzügl .
Verpflegung, Hotels etc. Prospekte gratis . 6416a.8 .4
Interna tionalesReisebureauStraßburgi .E.

Hohenloheftr . 8. — Telephon 805 .

Ferien - Reise 2 .
See

nur mit erstklassigen Dampfern regulärer Linien ! 6718a.2 .1Amsterdam — Insel Wight — Lissabon — Tanger— Algier—Genua —Lu¬
zern. Abfahrt23 .Juli , 6 .u .20 .Aug., S.Sept . 14 Tage M .366 .—. M 466 —.Mittelmeer -Jtalien -Reisen 6. u . 27 . Aua., 17. Sept . Hamburg—Neapel— Otont — Florenz — Luzern 85 Tag « Mk . 475 .—. Mittelmeerfahrt
Triest — Corfu — Athen — Konstantinopel 16. Slug . 17 Tage Mk 385 .—.^r

b
f
urch

rei Reiseboreao Hartmann, Cöln , Wallrafplafz 7.

Sommer-Pserdedecken
mit und ohne Brust — in großer Auswahl

per CM 2 .5h , 2 . 8«. 3 .- 3-5«. 4 .- , 4 5«, 5 .- , 5 .50, 6 .- , 6 5«.
Probe -Decken werden nur gegen Nachnahme versendet.

Gleichzeitig verweise auch höfl . auf meine Spezialanfertigung in
wasserdichten Wagendecken, ,«*, 3.2

ebenso auf mein Lager in wasserdichten Wßgendeckenstvssen .

Arthur Baer
Kaiserstraße 93 Karlsruhe Kaiserstraße 93 .

rvOmbeiten jeder Art "̂L," ZLS°S « L !-'.

Zamen-HemShch«
in verschiedenen Qualitäten

von Mk . 3.75 an.
Fertig und 1a Matzware.

Reformhaus . Kaiserstr. 46 .

Würtfemb.
Schwarz*.LiiitariKiosicrmcbcnbach

®ÄS :8 Gasthaus „Sonne-Post" “ISÄf
Modern eingerichtet,elektr .Licht,Bäder im Hause. Bill .Pensionspreisc .

Besitzer : Ernst Reihling . — Telephon Nr . 17.

Die

ifir n

Soolbäder
zur Anregung der Hauttätigkeit von ärztlicher Seite gerne und häufig
empfohlen gegen sämtliche Formen der Scrofulosis , wie sie sich durch
Hautausschfäge, Geschwüre , Knochenauftreibungen , Drüsenanschwell¬
ungen und Augenentzündungen darbieten ; ebenfalls gegen Rhachitis und
Bleichsucht der Kinder . Im 9832 .2 .1
Friedrich sbad , Kaiserstrasse 136 .

Ohne Berufsstörung werden »
TätowierHügen ^ tk
schmerzlos ohne Narben entfernt
„,7,a Roh . Windfuhr, Dresden 52 .

la . altes

gepreßt in Ballen
liefert

i Bamnann
VAkademiestr . kO /k -

^ Karlsruhe

Manien bei) . Stande , s . strengTkainra diskr . liebev. Aufnahme
in isoliert am Walde geleg. Villa
m . Garten b . alleinsteh. Hebamme
Vorheck , HuBlosh b . L>dtba.

Gute Existenz
mit festem Einkommen bietet sich
einer kaufmännisch gebildeten
Kraft mit einer Einlage von 5000
bis 6000 Mk . Offert , unt . B28639
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Guterhaltene
Hand » od . Fuß-Drehbank
zu kaufen gesucht- Offerten mit
Breis unter Nr . B27925 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 3.3

Kleine Billen und
Einfamilienhäuschen

nebst Garten u . allem Zubehör an
ruhiger , sonniger u . landschaftlich
sehr schöner Lage für Private , pens.
Beamte u . s . w . schlüsselfertignach
Plan zum Preise von Mk . 6000 an .
Gebrüder Lösch , Baugeschäst
8824a Kandern (Baden ) . 27 .21

1 Herrensahnad,
1 Schreibmaschine

billig abzugeben. 10204 .3.1
Pfandleihanstalt ,

Aäbrinaerstraße 25.

»ss LttsrerLte

Vertretung und hager : Carl Haibich , Inh . : C . Haibich & Wiih.Karlsruhe 1. B „ Viktoriastrasse 6. — Telephon 2667 .

5 ? He Kehlen ! X
Wir offerieren in bewährter Qualität:

i ». gewaschene und «achgefiebte

englische Hausbrand - Nutz II
zu Mk. 1.19 pro Ztr. ftei vors Haus netto gegen Barzahlung.

Frei Keller 5 Pfg . mehr.

Ruhrkohlen , Koks , Briketts
zu den billigsten Tagespreisen . 7745*

Friedrichsplatz 11. Telephon 665 .

Sehvanenstraße 4
nimmt für die Bedürftige » der
Stadt dankbar iede Gabe iu
Hausrat . Männer - . Frauen «
und Kinder -Kleider » Wäsche.

! Stiefel rc. entgegen ._
216*

Keionarbeil .
Gr . Wasser- und Straßenban¬

inspektion Karlsruhe verdingt
namens der Gemeinde Wöschbach
im Wege des schriftlichen Wettbe-

, werbs , die Herstellung einer
offenen , 104,5 Meter langen Be¬
tonschale mit zusammen 61 cbm
Beton im Orte Wöschbach. Preis-

I Angebote, wozu Vordrucke auf
| dem Geschäftszimmer der Jnspei-.
tion erhältlich sind , wollen bis
längstens Montag den 25. d . M„
vormittags 11 Uhr, aus diesem

, eingereicht werden , woselbst in¬
zwischen Pläne und Bedingungen
zur Einsicht aufgelegt sind . 10051

Beim Unterzeichneten Regiment
werden am 21 . Juli d. Js ., vor¬
mittags 10 Uhr. alte überzählig
gewordene Bekleidungsstücke ,
Schuhzeug , Drillich -, Leinen-,
Baumwollene - und Äusrüstungs-
leder -Abfälle verkauft .

Nähere Auskunft erteilt die
Regiments - Bekleidungs -Kommil -

fion. Bedingungen werden gegen
Einsendung von 50 A abgegeben.

Rastatt , den 12 . Juli 1910.
Jnfanterie -Negiment Nr . 111.

Eil! Berliner Haus sucht
für Karlsruhe mit Bezirk

eim erste zirm
oder

eineu ersten Vertreter ,
die ihren Sitz in Karlsruhe
haben. Es handelt sich um ein

erstklassiges litaM
Unleriieljmen,

welches ein

hohes
sichert . Nur erste Firmen wie
Vertreter wollen Offerten unt .
J . N . « 147 durch Rudolf
.Rosse , Berlin S . - VF .,
einreichen . 6715a

In einem größeren Orte , Nähe
Rastatts , ist ein

Haus
worin bisher eine Bäckerei , sowie
Spezerei - u . Flaschenbierhandlung
betrieben wurde , preiswert zu
verpachte». Gefl. Offerten unter
Nr . 8677a an dte Expedition der
»Bad . Presse " erbeten . 22
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